
sum-· neue rot-mein
sittlicher sausen-ritt
W Bei den soüaustaifenn
versank einbo LitalW
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aiser II sour- III sattelte-i
d gar 4.b0 sit-I. mit satt-Im d.-

igediet und tu Litaaeu 5.d() Lit-
. In Deutschland rieb Mart arti sp-

. durch streifs, sticht get-licht Feier-
-· eng-, serv-u ass. aus-Mo Meer fast eint fürs-Ia des see-segelte-
,- « sue einem-. siir Irfbowabruoj III state-proz unt-erlangt eingefaaimr ·
,- ,- W übern-rose- Srreüfmoea von

Schrifeiottnagk vor-tuned II. II U Id- anisar Montag and Soaaaders .
» Die cefchäftsstelle iI sein-ot-asIdlstnfises poa 1-»8 libr morgens dts s
Muse-come zum-·ka rena- Mociaiitoneauaosütffps ·

WissJw Geftdüftsüeiiem Quartette-tm
Drsbtaufsrdfdi DMrureriag - . -

 

 

 

«3sorbemerkung der Reduktion-
den zahlreichen Meldungeta die feit Sonnabend

« nachmiifag über die Pariser Verhandlungen einge-
·. trdffensind, schalt sich a«ldKern die Tatfache her-

aus, daß «-«kwenn auchzi eine ane- Sonnabend in
- Paris überreichte amerikanische Denkfchrift von

einer Eint-gnug in allen prinzipiellen Fragen
spricht —- die-,·Angelegenheit der Sachli rungen
du zieht fchwerwiegenden Wie's-km sieden-

 

.. · WIW Hefüth hab-, Dis sta « » . C up

es Neffen PLeskt lagen inWar » MSMURL

JFTL gen-nneintat
EYV « . -- stinkt-innerem
"· « « · proper-kehrtesznfrühzeitianan Schutt-nach-

  

sw·MMfdinatonM nnd-·- koett isif
eilen über dje inzwischen eingegangenen ·fdad
atmäsischm V Staat-to über idte Reg »Der

III-IFEman·t c I
anauzüfsf Moidrüüg bit erkläre-usUM·

· nachdru- alteta ten spukte wissest-end .t
passen rietMirsma-Wzum

«» ast- so- da-eWWJ
dünn Eiginge nicht denKriterien

, »zu« lassen, wie diefe
»W·

hoher Regieruugefene
« T. B MitartetltkUd

  

   
   

  
    

 

«tF-i»li·gten. Länderdürften nur etwaige-. Einzelheiten
ans-g betten-: nicht aber singen-d eineRegelung-· vor-
Pichs-;pdiesk dem Geist des Moder-Plage.wider».
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h; das» deutfcheBudgetirgendwiebelastet-.
·- ,

.DieAgentur »die-tier« meldet: ,

·Wie oerlauteh stimmt Amerika zu,· daß dieSach-
ltrferuaseuxfortgefrgawerdein betrat aben-baßd
dafür notwendige ins-te oou üb Millionen Dollar
der deutschen uug zurückgeliehen werden
mitffe Die Meinuugdaerfchiedeuheiten über diefe
Frage-werden non amtlicher Seite als »sehr fchwers
Gegendbezeichnen Es wird erklärt daß Amerika
etcthloffenifei, auf dein Geist desHauer-Borg
fchljagesirr-allen feinen Einzelheiten zu bestehen.

Ver einzige Pnakf.. .
Frankreichwünfcht pollk wen i it de E· t-

fSeidungs»für dies-aSpe-rf2i:tedTon r n
« .» · - O Washington b. Juli.

Von hoher amtlicher Stelle wurde dem Vertreter
des UTB- folgende Erklärung über den gegen-
wartigen Stand der franzd·fifch-amerikanifchen Ver-
hanWlitlursiåehn gägebenjV ·
Wr e n im egrifs,das franzofif e Memos

sp- randum über die Reparationen in« freundschaftlichem
« Geiste zu studieren und neue Weisungen zu geben,
-. s- non denen wirhoffen,

egiFrung angenommen werden.
De Hauptfchwierigkeit beste t dari da wir fu

Horlchlagbrachten, oerfSiedeuehFrage:·eiu·e·m Aus-
ooufachoerfitiudigeu der perfchiedeneuSchatz-

merzu rgebeu mit der festen Auweifungj daß
«, feel Fragen tut Geiste des Verfchlages des
fis-streif-g regelt werden müßte-u Das Eile-Ina-

« l .

- Siejwiinfldew htt- den SgchpetstitsidigOM

gelegenheiien gegeben werde, während wir erkla-
dies keine· befriedigende ·Lbfung ergeben

Wir wollen die bestehenden Verträge über
eparationenkeineswegs zerstören, aber es darf
e d Idee vorgeschlagenen Feierjahred·· das

keines Landes belastet werden. Wenn die
ifche Regierung z. V, nachdem fie durch· die

ifchenKaufe der deutschen Sachlteferungen
worden ,,·«ift zustimmen würde, daß dieses

s eutfchland wieder geliehen würde, dann läge
, .Si·ane desVorfchlages des« Präsidenten

r einzigePunkt, in dem gegen-
. Sen den beiden Regieruugeu »
ugsperfSiedensheifeu bestehen.-: Aber es

frieiufehr heikler Punkt,

nen gegenwärtigum«der bestehenden
illen nicht nachsehen, weil sonst die Ge-
se, daß der durch die Sachverständigen

    
  
    
  

  

   
   

   
  
   

    

   

   

    

    
   
    

       

   
   

 

   

 

   
  

 

  
  

   

    

  

   

  

  

  

   

  
   
   

achlieferungen währenddes Anffchubfabrrisasow s

nutigen · send .
« idemdie·Deegiertalts dersFinanzministerien der be-

Einigung« in allenurtnzipiellenFragen

tudie Franzosen nicht« ·zuft aussen

f

Wauchindess-warte

c

- einftimmr. Die Regierung der Vereinigten Staatenst.
nehme zur Kenntnis: Frankreich perzichte ftir ein-.

-.Prinzin der Kontinuität der ungef Plan Deutschlandgnichtdievorge-
MMkIda-·  

 

» druitschejs sagten-asWIda-U- Die

In diefer Hinsicht hat· daher die frauzbfifche
. Regierung den Donner-Plan nicht angenom-
men. Wir hoffen jedoch, daß dies in den
nächsten zwei oder drei Tagen sicherlich ge-·

« fcheheu wird -

EineKrifenafmofphcire
»BeiraSi·u·ngeu der Parifer Preffe

»f- Paris. s. Init.
Die·Morgens-reife bringt eine Wafhingioner
Mkldunng des,,Reuter«-Bürod, in der von· m
ge ewder Stelle erklärt wird, Meilen werde be

Aarntur »R io«verbreitet wird, se t edoS no
weiter und KW h · G
FSteuerMär-S eikerueinfritus «

· it to
bit-dieumtkfifkaeMaterial-i nicht sa-

ÆMC

 

. . -Wafhingtou, b. Juli.
Ein hoher·amerikanifcher Beamter teilte heute

H demVertreter des WT.B. wit, daß man ,-:s-.in allen .
· Punkten in Pariseinesjfdinigetng erzielt habe.
· befiehe

Es
nur nfithtli" ersSaSlieferungen

Ungewißheit, aFranlreich die Zeit für dieRück-
zahlung der Deutschland zu gewöhrenden Dar-
beben von einer Einmquin der Frage der Such-f

 

ie· lieferungen abhänngmachte.
Hinsichtlich der· Auleiheu an die kleinen

»Siaaten in· Mitteleurooa habe man fich dahin
perstaudign daß die·FederalsReferpeoVanh die
Bank von England und die Bank oou Frankreich
10 Millionen Dollarzur Verfügung steilen werden
Was den Garantiefouds betreffe, fo fei man
zu einer neueu Auslegung der Bestimmungen au-
gelaugt, auf Grund derenFrankreich nur jeweilig
foweii Geld andie VII einzahlen müsse, als die
Bank an die YoungsPlamGlltubiger auszahle. Da-
mit fei Frankreich nunmehr einverstanden

Bezüglich des obeuerwahuieu Darlehus au —
die Reichsbahn hätten fich Frankreich und
Amerika auf eine Frist pou zwdlf Jahren «s

« für die Rückzahlung gerinng Ju den ersten z ·-
zwei Jahren nach dem Feieriahr foll nichts

» zurückgezahlt werden, und darauf alljährlich »
ein Zehntel d·«e··r Summe.

   
  
      

   

   

  

     

Meine-»- dieuetag- den Iz. Juli1931

( Ess-.-,,Sachlieferungen"gefährden oover-Plan
Sehr fSwerwiegeude Meinungeoerfchirdenhriten über dieFrage der SaSiieferungen

Audss

tragt werden, die fran dfifcheniegierung aoowtu ·
Kenntnis zu. sen dazßiihre Stellun wag-ejezunxz»
gez-Feigenar-lem wenigW fei. »
Give ingiomMeleits-risse der-hießeen s

—-.----— 50’-. stillle
üdeeaossseu werde-.

· kurfe por sit-s los-l

· werdet-v

zeigen bid 10 Ub

Wsbü- Nsöds fürdte

Dies veranlaßte ,,Petit Journal« zu folgen-
der Bemerkunm ,,erD von Hoover getroffene

»Brfchlufz wirkt in offiziellen staunt-fischen Kreisen
j überrafchenln in denen man auf eine glitthgeNAufs
nahme unserer Antwort gefaßt war« EiueNichts

Krifeaatmvfpbärr. Man muß nun nähere Einzel-
-· betten über die Maßnahmen abwarten, die die

·- Washington-er Regierung zu ergreifen gedenkt,
aber· bereits ietzt kann man erklären. daß das Ver-

· trauen. das die Welt gegenwärtig braucht- von der
Wendung die die Ereignisse nehmen, nichts zu ge-

twinnen hk.a

JtMWeniger pessimistifch uriiilt der Außenrolitiker
atin«, der davon bricht, daß

äungsoerfchiedenheiten zwischen Frankreich und
Ziwrika bestünden dieie aber in der Hauptsache

« LI-

 

Sachliefeiungsproblem beruhben. lan-
Mellon undsE Fhatten wsgeftern nachwittag

· Jeiue Aussprache gebt-,,e diese würde zweifellos-
Vor-ver neue Aufklärung geben, unId es wäre sehr H «üiderr

anhtunginzwölfJahren
» sie-aw- a M

emaifruzüinieibeifvouMinÆåFidnÆiÆFMreich

- digung.
sägt-en Wünschen nach politischer Sicherung weit-
«mdglichft entgegengekommen sei und Frankreich - Leider defiehe hierin noch keine völlige Einigsung,

da Frankreich feine Zustimmung in dieser Frage
i t· se

Die amenlantfcheSenifkdnfi
» ·- Washington 5. Juli

·· Das·Si·a are-d enartem ent veröffentlicht;
idie Denkfchrift,

«-

In dieser Denkfchrifi

Freude, daß die franzbsiiche Regierung jetzt i »u«
allen prinzipielzlen Fragen mitihrtibers,

Jahr auf Zahluugeuoou Deutfchcaud und das;
liebsten Zell-·

lungeu werde anerkannt, währendDeuiftdl nd»
gleichzeitig entlastet werde. Nach dem Vorfch aa
der frauziififcheu Regierung tollen die Rang-;
Plan-Zahluugen der Dentfcheu MichsbabnsGefells
fchafi. au die B.J,Z. wie bisher gezahlt werden.
Derfeuige Teildar Zahlung-n der zur Verteilung
an die oerfchiedruen daranbeteiligten Regierungeu
bestimmt ift, werde der Deutschen ReichsbahnsGes
fellfchafi als Anleihe wiedergegeben und ihr für-

die Staatsfekretär Mellon am .
sSonnabend nachmittag in Paris der französischen
«Regierung übergeben hat«
· heißt es: Die amerikanifcheRegierung erfährt mit

 fide eBe auch in Auleiheu audie·

S wenn an dieser rein technischenWas .»Frage amtabdommen scheitern sollte.

  

von einem Eingehen aufseine Forderungeninder
Frage »der Sachlieferungen abhängigmache. «-

« rika kenne dies-eForderungen nochnichtkgenau

Dad· Bestreben der Vereinigten Staaten gehe
dahin, fso bald wie möglich die Eintgungtnallen
Punkten ibekanntgeben zu können, sodaß-»der
Ordner-Plan alsbald in Kraft treten dünne. Dann
käme die Einberufung eines Ausschusses von Fi-
nanzfachnerstandigenin Frage DieVereinigten
Staaten feien genei«gi, sich an diesem Audfchusß zu-
beteiligen.

Nicht für Rüstung-zweite . . .· ·
«- Wafhiugton, b. Juli Das Staatsdeparteusent .·«

veröffentlicht ein Telegramm des amerikanifchen
Bottchafters in Berlin,Sackett, indem ed heißt, »-
Reichskanzler Dr. Brüuing habe zugefagi, den Be-
trag der ausgefeßteu Schuldenzahlungeu nicht für
Rüstnugszwecke, sondern iu« feiner ganzen Höhe zur
Zinsbalaneierung des Reichehaubhaliö zu verwen-
en

Dr. Brünings Verpflichtung betreffs Nichte-er-
wendung der u stundenden Betrage für Rüstungen
erweckt in hiesigen amtlichen Kreisen große Befrie-

Man nimmt an, daß dadurch allen berech-

keine weiteren Forderungen politischer Art stellen s
werde.

 

Zahlung der Deutschen ReichsbahnsGefellfchaft nach
doz Mag-Plan« schließe aber nicht den Ziufeus

bienst für die deutsche äußere Damms-Anleihe pou«
1924 ein, der non Deutfchland felbfioerftüadlich ge-
leistet werden müsse. « -

Nach weiteren Einzelbestimmungen über den
Zinsendienst befugt die amerikanische Denifchrift,
-·die Regierung der Vereinigten Staaten nehme zur
Kenntnis, daß 25 Millionen Dollar von der ringe-
fchftbteus Aunuitat, die an die BWJZ ein-gezahlt
worden feiety für AnleiIshezwecke an die
mitteleuropaufchen Staaten zur .V«e«r-·
sügung gestellt werden foll-,en die amerikanische Re-
gierung halteaber eine Annahme Dieses Vor-.

schlag-eddurch die Vereinigten Staaten nichtfür ·
ge·rechtferiigi, nehmeaber zur Kenntnis, daß die:
franzbfifche Regierung einen Kredit feitens
deriZentxaldankrn als angemeffenenstürfatz
für die ursprüngliche franzbfifche Anregung ansehe.
Die amerikanische Regierung weise jedoch darauf-
hin, daß- ein SchrittdserZentralbanken nichtzum

Gegenstand einer Vereinbarungzwischen den Re-
gierungen gemacht werden könne

Bad die·· »

Abschwa

  

annahme unferer Antwort fSaffi aufs neue eine« «

wohhil Mel-s

Me. .

«Zei···t,ung« Deckung der Borkriegszeit lie « « und
roch-W ihre

Inseigeu kosten für· der stan- Ier passiven-nie tm Messe ebiei urd is
Otto-er- 20 tieri, in Deutschland 10 Pfennig; Refiameu ini Mem gedtet uro tu
Liiaira 1.20 Elias-t- Dunstiardflosferuim sei Erfüllung von siapporfchkfftes

Eine Gewähr für die Eturauotrog dem-unter Blaue fass nicht
de Berechnung tu iitaniffSer Wahrung dotiert aufs ve-
S.A.-Do·iiar; etwaige Kursdifferenzeu gehen zu Laste-

ber Her-M Oevåhrtee sie-an tm im Koniardfaile, bei Einst-innig des
Rechnung-M agied aii gerichtliches- Dege und ausserdem dann zurüügezoges

St blaues 14 Tage- oatis Mitm- det Its-me
erfolgt. E·rffilluug..«d·ort ist Memel

r vormittags des ErfSeiuunthuges, für alle Gefchäftds
ouzeigen mindeste-s 24 Stunden
drittes-ten Tages wird mchruegetnabrlefftet

abiung
Augeigenaunahum für fle ne Aa-

er. Die Aufnahme ooo Aue-tout aa ..
Fa Aazeigemelarabspe durch Fern-«

Rabenstein Beleg-stumm foften do ceut
  

· Tx

anbelangt, fo nehme die amerikanische Regierung
zur Kenntnis, daß die franzbfifche Regierung jedt
bereit fei, sämtliche Rückzahlungen, von dem Ende
des Msoratoriume an gerechnet, auf zweiJahre«
aufzufkhiebens--. Sie follen nach einer Fristvon-zehn
Jahren in alljährlichen oder haübjähvlichen Be-
trägen erfolgen Die amerikanische Regierung fei
mit diefer Tilgungdfrifi einverstanden unter der
Voraussetzung daß gewisse andere Fragen in des
friedigender Weise erledigt würden-

Was den
Garantiefoubs

anbetreffe, deute die franzdfifche Regierung jetzt
an, daß fie diefe Frage aus der Debatte lassen könne,
soweit die amerikanische Regierung in Betracht
kommt. Die Frage, was aus den bestehenden in der
Zeit zwischen dem 1 Juli 1981 unddem flüs Juni
·1982 fällig werdenden

· Sachlieferuugspertriigeu

werden folle, foll fpaierer Erörterung und Lbfung
«durch Sachverständige der oerfchiedeuen interessier-
tenMächte überlassen bleiben Frankreich habesich
damit einverstanden erklärt, daß ed während der
Jahre der Zahlungseinftellung auf nichts Anspruch
erheben wolle.
Der Schluß der Denkfchrift befagi: Ausall diefeur

Lgehi hervor, daß aufcheineud in der Sanpifrage die
beidenRegierungen ins wefeuilirheu übereme
nämlich im Prinzip der Kontinuität der eingefng
ten blutige-n wo man Deutschland vollkommene

lLuna ang« durch die Naagabe als du«-leihs-der bei

 

-

der-V. J Hi ringezahlieu Summeagewahrn beut »

 

···Die anderen Fragenfcheisteu nicht derart
fSwerwiegeuden Charakter zu habeu,sdaß· fiesssp
eine-ejGrund für die weitere Verfchiebuug

- einer endgültigen Vereinbarung zwilchen deu
beiden Regierungeu darstellen, l. -

v··or allem, da fie fchwierige technische Fragen im
Zusammenhang mit dem YoungsPlan mit fich brin-
gen, an d die Bereindgten Staaten nicht beteiligt
seien Die amerikanische Regierung meine, daß
man diefeFragen ruhig einem «

, Sachverständigeukomitee der Finauzminiftet
. rieu derhauptflichlichlabaeteiligteu Mächte übers

Ferne, daß· sie aber im Geiste des HooveriVore···
lages erledigt werden müssen. Die amerikansfche

Regierung deute eine pofitive Form der Beendigung
der Verhandlungen an, und zwar fo, daßdte fran-·
zbfifche Regierung den Vorschlag ded Präsidenten
annehme und alle techuifchen Fragen, in denen man

. sich nicht perftändigt habe, an ein Sachverständigen-
komitee, wie das vorgeschlagene, oerweife, diefem
aber die Anweisung gebe, daß die Fragen im Sinne
des Honorr-Porfchlagederledigt werden.

DerKampf der—iteitdebani
Vorübergehende Herabfeßung der Deckuquer

— «- Berlin·Iuli Die heutige Sitzung deb.
Generalrafd·de··i: Reichdbank fichtnaturgemäß auch

in einem gewissen Zusammenhang zu den Parifer
Vorgängen, da durch die Vorzügerung der fran-,

· zzskfchsqmerilamfchen Einigunig über dad- Schuh
den isierjahr die Frage des Rediskontkredite, se ner

Terfrsiine und feiner Inanspruchnahme vorforg ich

geklärt werdeivdniuß Im Zusammenhang damit
istdie Anwendung vorübergehend zulaffiger Maß- .
nahmen ern-agen, um droß der iürkdeu
Devifena tue Störung der Verfo guwg deri-fd

: Wirtschaft mysahlnngdmitteln zu verhindern

ine Anzahl Blätter bezeichneted« als· »
gbglichdadßder Generalrat auch die nor-»
übergehqu Herabfetzung der oierziapros
zeaiigeu Deckunasgrenze der Reichdbauki

- noieu erörtern wird
Die ·,Deutfrhe Allgemeine Ze itungs
hofft, baß ein derartiger Schritt schließlich doch ver-
mieden werden könne; auch die ,,Börfen-
Zeitung-« Tit-ach VedäitxåtxsODie ,,Voffifche

e im ,

mit demKurz der Reichsinark nichts zu tun habe;
ganz abgesehen davon, daß eine eventuelle Unter-
fchreitomg nur für wenige Dage in· Frage komme, -
da die Reiche-dankt jederzeit durch verfcharfien

. reditdruck den Notenrückfluß erzwingen unf- da-

··3it das gewünschte Verhältnis der Deckungsmittel
wieder erst-eilen könne« Auch der »Vörfen--
C ou rihe r«· bezeichnet ein-e Herabfetzung der
Notendeckung als abfolut ungefahrlich für die-
Wahrung, wenn eine entsprechende Kreditpolitik
getrieben werde Das «B e r lin e r Ta ge-
blatt« verweist darauf» daß die deutsche Noten-
mindestdeckung erheblich über der sdlA präozåeniigen -

« a zahle  

Deeduwgfbverhäsltniz »

-
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Bett-unter dein Niveau der Deut-sehen Reichsbanik
stsesetzt hätten.

·- Berlin,6.Juli
dank, der gestern abend eine Sitzung abhielt, wurde

vorn Reichsbankpräfidenten itber die gegenwärtige

Lage sowie über die getroffenen und in Aussicht ge-

nommenen Maßnahmen berichtet. Allem Anschein

nach stand die Sitzung bereits im Zeichen des fran-

zdsischsamerikanifrhen Ausgleichs, was teils daraus

hervorgeht, dafz in der so plötzlich einberufenen

Sitzung keine entscheidenden Beschlüsse gefaßt wor-

den sind.

Ein neuer Kredit fiir Deutschland?
« London, d. Juli. Wie der ,,Evening Standard«

mitteilt, wird in finanziellen Kreisen die Notwen-

digkeit erwogen, Deutschland eine weiteren Kredit

su sehen, itin dein Sturm auf die bleich-baut zu be-

 

,;Dem" Befreier der Rheiniande«
Einweihuniz ditjsStresemanniEhrenmais·«

VI Muiuzs d. Juli.

- Schon in den friihen Morgenftuiiidien kündeten
Bdllerschttfse die heutige Feier und Einweihung
des StresemannsEhrenmals an Um 11,15 Uhr
verfaminelten sich die Gaste, .darunter die Reichs-
Minister Dr; Curtius und Treviranus und ein
Bertoeter Briands, vor dem Ehren-mal Während
der Chor »Aus tiefer Rot« und die drinne »Die
Qipiinel rühmen des Ewigen Ehre-« vortrug,
kreist-ei ein Flieger iiber dein Plan und warf einen
Blumenstrauß mit der Widinuuss »Dein Befreier
des Rhein-landes« herab-. Nachdem die Hülle von
dein auf der Bordevseite in Stein geniert-alten
sieichsasdler gefallen war, ergriff Reichstagsabge-
ovdneter Dingeldey das Wort zur Gedächtnisrede
Im Anschluß daran erklang Streieinanins Lieb-
lingslied »Am Brunnen vor dein Tore«. Daran
schloß sich die Weihe-rede des Reichsaußenurinisters
Dr. Eurtiub in der er u a. ausführte: »Ich
kommenon der Stätte des Wirkens Sttefemanns.
die ia den treten Wochen gleichsam mitwinkte-er
Fochfztansuunggeladen war. Nur langsam beginnt

die Spannung zu lsdfen Noch ist eine vollstän-
dige Einigung in Paris nicht erzielt Wir ver-
zweifeln aber nicht an der Sicherung des Feier-
jahres und der Erleichterung für das« deutsche
Volk. Dein deutschen Staat, seiner Befreiung
einri« Erneuerung galt Streifetuanns Lebens-·
wert« Die Rede schloß mit einem doch auf das
deutsche Vaterland. Hieran folgte der erste Pers
des« Deutschlandliedes, worauf unter den Klängen
des Weiheliedes der Innenraum des Ehrenmals
gedffntt wurde Reichsausenutinister Dr. Eurtius
legte iiu Namen des Reichspräfidenteii vor der
Hüfte Streitiuauns, die auf einein Weile«-« fiebii ·
einenRast-richtigen Kranz nieder. Außerdem wurden

Namen-· drrReikhsregierunig und voni einem
VertreterBr ands Kranze niedergelegt

I-

.«· Matt-z, b. Juli.Bei derheutigenEntbiillimg
sehStresesiuan emnasls ereignete sich ein

Zwieufall Unmittelbar nachdeni Mehrlneter
ingebdey seine Rede beendet hatte, stieß ein-

den Jahnendeputattouen in unmittelbarer
des Mistro ons fiir die Rundfulnbitderiraguna
ftehetider"i·, anii den Ruf ,,Deu·dschland erwache!«
aus, der natiirltrh auch idber en unksender
zu;nhören war Der Betrefer e wurdt ofortvon

riiuiinaldeauiten festgenommen

Ein Festen in derstattfan-
« Maine-

Str wann-Ehr
ein eiskalt StadtM voraus er Prii -
deni des ArbeitsausSsW es, Dr.BBauanbriißekßstie
die Feswersamml ng u wies darauf drin, aszin

UsalleStr einaun eine fein
siebenten habt

maus, S eseuiann sei fürunsr:niedas South
derPolitik der Befreiung Er ichlvvfzinit den Wot-

Dein Befreier des Rheins, der sur dieses
tekel sein LebenFalk gilt unseres Dankbarkeit·.«W
erben»wir die·Ernte halten. wie wir auch in den

Zeiteuuuserem Vaterlandedie Treue

IIists-nNamen der Stadt Maine out-bot Oberbchv e-
vietfter Dr. Ehrbard d n. Willkommensgtg
Der Redner erinnerte an d e schweren Zeiten
das Niheiwland durchgemacht hat Die Glocken, d e

sitt-irde« verkündet-en- habe auch den
beißenDank inavsgelautet ftir alle, te r die
Freiheit baut ten, vor allein für« Genitav tiefe-
litumi
Es folgte dann eine Reihe musikalischer Dar-

bi« n en. Dann ergriff der befiiiibeSOaawardst-
den delung das Wort. Er begrüßteedie Ber-
fauuitlnng im Nanien der heisischen Staatsregie-

fihwerfter Zeit gelungen ist- ftir seinBateth
einen wesentlichenSchritt vorwärts zu botnrnen
auf dein Wege dar Freiheit« Von der vollen Frei-
heit,s von derGäeichbereehtigung iin Rade der Völ-
kerfiudfindwir a erdings noch weit entfernt. Nur
langsam bricht sich die Erkenntnis Bahn, daß unter
den Lasten. die uns auferlegt find, nicht nur

Muts zusammendricht, fonidern das davonDen
, diine Wirtschaft der ganzen Welt erschüttert wird

Unsasabar dornenvvll war der Weg -den Strafe
wann In gehen hatte Es galt gegen eine Wel
voll M ßtrauen um Berftiinsdnis und Verstan
Jung iu ringen und dein deutschen Bolke wiede
irren Plat- iin Rate der« Bdlkerzu sichern

Einen ander-u Weg gab es nicht und E
es Hauch heute noch nicht als den Wirkl ·
nationale Energie wird iich nie. iu bnens s
den nnd billigen Kraftworteu eti Wien
Daß das Wert Streseinanns zur Vollendung

tomnie,· dass auch dasdeutsche Volk an der Saar
wieder zu uns zurückkehre, ist unser heißer Wunsch
Aber das deutsche Volk tmifz msaininenstehen Und
wer hierher tominen mag- ioll geloben, es ihm
leiih ·zu tun in Vaterlandsliiebe, Opferamt
lichttreur. Wenn das deutsch-e Bodt Gustav

swkfeuianu ehrt dann ehrt es sich W

Dem Generalrat der Reichs- ·

ftthrein Rath dieser Meldung wtirde es sich bei der

 

" Reichstag,

-bleibck es tlimi das et den

ter ·
äbe .

s. InlaiDor«Entbdllunadfeier desjfksp
ain Sonnabend-abend »

lade Mein .ala bei Kadliv wurden- vor dein
. ebäude einer erkaufsgenosfen chaft von eikzeåu
Laftauto Benzinåaf er abgeladen. inem der Fiter

»das offenbars haft morden «war, entstrdrnte
Benzin.-un iefitd eMlMden Gase drangen

Mär-Mletztedifeuts"gis-Fess-

una- Er sagte u.« a.: Ein besonderes Mag von
Dankbarkeit verbindet Heifen mit dein Rhetnland..

ustau Stresemamt, der Staatsinanw defsen -··li
kdie Räumung herbeiführte. hat; hebt-n eu

get-dMeinischen BewltekungfeinAve-evergmängl
enkmal gesetzt. Nun i e Apollen-den

;Es blinder von Bssasun ngsss es
's-«einetn« hervorragenden utsihenUS nnfsxti  

gegnen, deren Reserven durch die Zurtickziehungen
des Auslandes stark beansprucht würden- ·

4

Konserenz der UeungiplaasØignatare
am Dienstag?

· iNachRedaktionsschluß eingetroffen)

IIP a ris s. Juli. Wie »New-irrt details-« er-·
fährt, sollen die Verhandlungen der Pontia-Plau-
Gionatare vielleicht schon morgen in Paris begin-·
neu. Voraussetzung sei jedoch, dafz die frauzsfifchs
merikaaifcheu Verhandlungen get einer Einiguag

morgen beginnendeu Zufaminenkuuft uin Vertreter F
der Schatztiinter der Hauptsignatare des Yoimgs
Planes einschließlich Deutschland handeln SM-
fekretiir Mellou und Botschafter Edge ioiirdeu als
Beobachter teil-irdenem ·

Danach ergriff Reichstagspräsident Ldbe das
Wort zu fokåensden Ausführungen: Mit der er-
drückenden ehrheit des deutschen Volkes ehrt
das Andenken GustavStreseiuaim der deutsche

dem er seit 1907 angehörte, und aus
dessen Sitzungssiaal er den Weg zur letzten Ruhe- ·

stätte angwetreten Alles- hat« er si schwer erar- —
betten intiffen Der militärische uiaminenbruch
und diie staatliche Umwälänig hatten da Ideal
feiner Jugend zerfliitr r brauchte Ja re der
Besinnukng ehe er sich tn die neuen Verhältnissifse
findenlocan Sein romantischer Blick war Zus-
niichst rii wärt-s gerichtet, dann aber stellte er ch

init beiden Füßen in die neue Zeit Als Reichs-

iwäfidrnt Edert ils-Muiiiuneler berief, lag tiefste

Dunkelheit iiber unserem Lande. Und-er ffen
dögern-den Tei

Bollsvertretung äu dein schweren Entschluß des
Abbruchdes Ru rbarnvfs ittsbrte Unbeirrt ist er

irgen, unser Land vor
eineerethteuMUBeszldunt-tilgenund von unerträg-

li n Lasten befreien sollte Streseinaun wußte

damals was heutegilt, daß die Befreiung nicht-

gegen die übrige Welt, sondern nur init ihr·
vollendet werden kann..· -

get-o Opfer der ais-He
WITH

Edle-dortsM«Kinnamerikanische-i
Unabhängigkeiisfeierlichkeiten tanzen M Personen

mirs Leben. Biele verbrannten W Abbreaiiriis

oon Jene cherrskdrvern Die meiften bunten ihr

Lebenbei aftfahrtunfiillen ein,«weitere ertraureug

Dreizehn Opfereiner Sturinfiut

Mi- Bei einer start-flat«ein
der siidfalforii »Ich-ifMiste ertranten bre·izehzaä
Personen . · . «-

-· DerTod aus derLuft « ,

Eli-f Personen von einein Grodfluazeua aetdtet

« Paris, d. Juli. Bei Pirfou stiirzte gestern

auf eiper Flugveranftaltung ein Grofiflvgzeun

Zuschauerva ab. Ftiuf Personen

wurdenmgetdtetx zehn schwer verlegt. «

Ein mutigen Ehauffeur is

«Wopapierne-l 5Juli Inatr·Gi-

 

   

  

  

Ofen einer in·d,.ein let en· Hause be-
Let. Es er olgteen eftigeite

genv Ehanffeurs in Brand-vn. dwohl eieKleidunge
geraten war, vtrlor er· nicht die Gei egen
sondern sprang auf das-var dein ae e ballt-jede
Last-ritto und« steuerte es etwa dreißig Meter weiter-,
ioo ursrh verhindert wurde, daß dienoch-auf
La aut- zbefindltchen weiteren Ben· äsfer zar-
ispr nkamen. Der Chauffeiir er iit so schiltexe
Brati wundern daß er ietzt init dem Tode ringt«

 
   

  

   

ils-i

- · - IWarschaiyd Juli.

Dieser Tagewurde das· WilsouiDensinals
in Pdfen enthüllt Bei der Feier verlasderaravois·

kanische Botfchafier Willvg eine« Erklärung des Pra-·
sidenten H o ou er, die an die alten polnischåuirteris

kanisihen Beziehungen seitder Beteiligung des Frei-«
heitshelden Koseiuszko ain amerikanischen trab-

bängiakettstriegierinnert und sich auf Hfdekft v·esdns -
löichetfit AufenthaltHoovers in der« Nachriegszeit-·
eru
Anschließend daransprachen Auseuminifteri·

les ti und andere politische Mkdentriigenworan
die von Paderewsbi skoinponierte polnifchsainerita
nifihe Spinne gesungen wurde und Brieftaitb
über bein Denkmalplah mfstiegewM···
tu· alle Teile Polens zu· tragen · "

Paderewski, der dasWilsonsDenkuial g
stiftet hat« . aber an der Feier nicht teilnehni
konnte, verdffentltcht, wie die »Boss. Zig.« meldet,
aus diesem Anlaß Grinuerungen aussetne psrsdns
lichen Beziehungen zu Wilson Er ·erzahlt dartu,

das Wilsous Stellungnahme iu der politischen
Frage, wie sie in dein dreizehnten Punkt der be-
riihmteu vierzehn Punkte festgelegt fei, auf Grund
einer einzigen Unterredung mit ihm, Paderewski,
und einer surjeu Deutsche-ist erfolsit fei— die Bade-

  
    

  
  

   

   

   

 

  

  
    

  

  

;«aller Länder der Welt ist notwendig Allgemeiner
sWWohlstand bringt auch iedoin einzelnen Lan-de

- trennen

fragesprechen will, jedenfalls aber alaube ich. dass
feine Ideen denjenigen
l»DerDuce ist ein Mann, der entschlossen ift,
Initiative zum guten Ende

««Hoovers shat

Bibl ist der
· edeutet des alle Feftigung des ·eFri

· ininisier hat ietzt den Verteilungsvlan der auf die
Ergreifung des,

Witwegenaszip-ein«Maxk-

.griff« Vor

« iwtgheihxrigeriuit

reisen-«ndZiiiiillfiiiliiagkkk --
olnischesRachschlageviichlem. ..·-«

Ein Schuibeifvieduisziveiihfgewisseniofer Weise der ,,Fnedeaevertrag«von
Bei-sei ufiandeiaizu

« retuin dein Obersten Haufe Eber-reichte
habe diese Denkfchri

 

»Der italienische Außenutinifier tib er die Abriiftung

Italien sekundiert den Bereinigten Staaten
Von dem moralischen Zusammenhang zwischen der Frage der Abriifiuug und der

Frage der Generationenund Schulden

·« I· Divisi, 6 Juli
AußeaiuinisterBrandt gewährte dein hiesigen

Vertreter der ,,Afsociated Preis-« eine Unterreduug,
in der er ausfüwhrte »Die Besprechungen iuit dein
amerikanischen Staatssekretär Szimson werden
spnicht auf Grund eines feststehen en Programms
erfolgen. Zwischen Italien und den Vereiniigten
Staaten von Amerika gibt es keine Meinungsver-
kiiedenlheit Wir haben den Vorschlag des Präsi-

enten Donner iu sei m ganzen Umfang ange-·
nomine-u.« Dieser laa ist die erste. wirklich
haftische Initiati in diesenit Jahren- der Mife

lusse des Europa-nominekönnen nur lebe
langsaiii verwirklicht werden ··
BderschlugHdwoversdeu- Vorteil der-
fertiger Durchführung: EinesTages wird seine·
szwlitische Weisheit noch deutlicherwerden,Edurch die.;
flir- Amerika und Gut-oder reiguiffe
verhindert werden kouuieii. altenWeist.Ewe
von entfernt, die Welt als in geographische
fchnitte geteilt anzusehen. und es ist auch argen eine
Trennung Europas von Amerika. Die Solidarität

  

Wohl-stand Europa kann sich nicht von Amerika

Ich weiß nicht, ob Stimson ist«-der die Abrttstungs-

Minssolinis entsprechen

· Mit·h«ren. CM

rüftusng ist ein großes Pro Der Vorefchla
eine Enifdeniinngder dffrnticheu

Meinung hervorgeruer und eine Atmosphäre
guten Willens geschaffen, die man fiir dei- Zweck
der Abrüistung ausnutzen must Man ida sich keine

Jlluksionen machen Solange es keine br ·
rteden unsicher ArbeitfsiirA nntg

offe noch immer ein französischiiitalienifches
lottenabkommen das wir und die Englander be-

reits im März dieses Jahres fiir erreicht Ihielten

Nach derAnsicht Massoltnts erfolgt derWieders

aufbau Europas auf zwei varallelen Wegen, näm-

lich dein der Abriiftung und der wirtschaftlichenZu-

san en
viiibbdifikiaseitsteiz
Frdii Kiirten erhält eine Belohnung. . -.
« Berlin, s. Juli Der Preußische Innen-

Maffenind ers Peter Hurten
seinerzeit ausgelegten Belo« nungen genehmigt »
Von der Gesamtsumme von 16000 Markerhält de ·

M räulein Schuläs fltbb
urk- eine Der000e e-

trag geht in·Muaelsu Mongchen Mund
7200 Mart noch andreizehn weitere ersoneu, unter.

sdenensich nur drei Männer befindeit»,··k ·

Mark

Einrovmrassmsuhek eei da Tat« « ,t «
« steifüberrascht und erfchvffenx

· « RecklinggansemwS Juli Einsandwerksbursches
machthte »die e einerS ank-
wirtschaft auszuhlltndernxer ivlirde aber dabei urch
die· Wirtin gestört »An ihre ilferufe eilten ihr
Ufä riger Sohn -dun .i e T ter herbei. worauf

inbreigeiciTsauf seinein ahrrad die litechter-
Türfa diei der Wirts n eine

u el nach,d. i·.-edensuchten-Heuo un ltiet ich ain
Kopfe traf, daß der Tod« foffort-: eintrat ie Ermitt-
lungen der· Mordkominisifivn sind no, nicht abge-
sch.—lofseu Der Tote istein sehn-einein er·Staats-

baim sit-espe- ist-BNamen-
er wohnungsedUMHMre alt und hat siehbi

get-cieben. -

Schwer-er Angldetsfaiiin· einein

·- Kordchausew s.a-1Juli n dein Kalibergiverk
Odergebra bei Bleichrodeer etesichein schweres
Unglück Bier Bergleute-innreenm gedseren Oe-
steinsinasfenbegraben-.Zwei sauerund, eine Zim-
merhauer waren sofort tot-, ein viertersauer wurde
fchwerverletzt ins iikankendaus gebracht-«

  

i

«- «»

Er selbst·
ft erst »aufGrund eines alten·

asoluifcheu Nachfchlagebiichleiuskpou Pilz innerhalb
acht siachtftuudea niederichveibou miifseuL Anderes
Material iiber die vol-cis en- lAufvriiche sei bautttlss i
nicht zur Berfligztng geive etc. -

NiederschriftPsdereivflisOber-i Hause habe die
zniu Tel auswendig gelerntMag-bitteMianipiihrend
des Essen-s vorgetrageuuud schlief-«nsich vor«
Ausarbeitung feiner euifchiiidetisen diese itberreicht
sitz-s Ergebnis war: der vEluische Korridor ziiiu

erre. « . -

Preises-inming des Oel-fgeweiquL
L satt-i ais-Jau- Daeieukn i , .
litt-C das Fugen 7,55 Ushr in riedräsfbafkäaxustsskr«

 

erschien um 17,80 Uhr über Gleiiwitz und landete
um 17,ot5 Ushr Nach dein Wechsel »der Passagiere
und der Uebernahinie von Wasser ftartete Idas Schiff
um 18,35 Uhr zur ·Riiekfahrt nach Friedrichshafen

II Friedrichshafeu d. Juli Das Lu i ,
Zeppelin« ift, von Gleiwih tonvmendfsslgbeitxe Art-;

dass «

»Ti«

  

  

·..-.-iixiaaaiufåeworfenen Maroliaaerii

andungsifahrt nach Ober-schlarften aufgestiegen war, « ·

- tfaawieaarbeit PriMdent Hoover hat einen un-
schiihdasreiii Beitrag zur wirdsthaftlichen Zusammen-
·arseit gegeben: Seht instinsen ivir uns mitideiu
anderen gWege beschäftigen

fzswischesr der Frage der Abrtistmta und der
Hei-rathe der khiilepzriakionepnziätd b lden biee

te zwar en voina r.aerdochen
radikalifcher Zofe-While .

Man kann keine Opfer von den Werd vedctiskn
Weidedaß inau deren Nasen licht. dran if as fe-« —

nipxdeii Riesen einer Mc der-
.- ans deiaL-eaeergebenden fiuauhitliea R
WÆMbei einein gleichzeitiger-ansq

Die itkabessere-vie

txt mer«-Ei-ilIsts-Wis-u r a or r e r
V waiionale Zafainnieaarbeit «
Die ubigernatidiien haben ein Recht,sich zu

gegen, ie· von ihnen gebrachten du«-eines
erstling des Zustandes der Unsi erheitdienle ·

·sollen, die dein allgemeinen wirtschaff
aufdau fo abtrdglt Anderer etts Wissen-M
der Revaeationszab unaen beraugienEiat eG
sprechenide Asomvenlsationen finden diesich nur
ilsuricxpl Erfåisruugen bei den militärifchen Ausgaben
ctd M

hielt-inliegt nach meiner Ansicht der ·Zufgnn·is··en-
f denMilititretats und den Schulden

eparationeii Die italiänisihs Regierun hat
ist« diesemSinne bereits ans Werk eng-hindurch
tinWer-Plan vorgesehene ebung der

.Einka-sfierung der Zahlungen und durch die tech-
Vorbereitung der Abrtiiftuugstonserenz

Keiner Jnitiatiw werden avio feindlich oder
zdgeritdgegenüberstehen-« »-
—

DasDraus-a pag-Rentmdeapilizei

s.

   
szeidir on«Wen erlisßtintt so-

kpkÆfÆirtfamTeueine oxtsponzeinche Box-
fchrziftwonach esfrei-boten ist, auf öffentliches
Wegen,StraHätteins-dPfaden einheitliche Kleidung

«(Uni;fartn,s sowie Ambinden zu
tragen, durch die kzdie gehdriglett zu einer noli-:
ttfcheii Vereinigungoder-·- zu enger Schutzeinriche
tung efolchens zuin Ausdruck gebracht wird-

sei- Lioaiarnitun m u. san met sue-e arise
Heute nachmittag fuhren dreiMantos der

grünen Landespolizei vor dem Bronnen Haus vorn

Ein Teil der Maunfchaft begab sieh ins Haus-«

Diese Artion der Lande-Polizei gviiudet sich ledig-
ijiih aiifdie Verordnng oer Staatsregierung rief

Uns-ifferner-ebbet euweitertr, und te lediglich

issiediese Verordnung durchs-u schien.· Das

  

inW rMllhrupg beauftraate Roiuataudo der
Landesalei·sahns-ei tedas Braune Haus undstellte
thanM «MreiaFisch-innige inGaunerei
ro , choanlieerenvittdw·
  · Polizetltirektionzweiks
Evas-ihrerPerfvitalien sbtaibt Sie bietqu «

dann wieder entlassen ie lawdesidolidkich ,
Nasnildiiie blidfte in··-·b«u«rzer Zeit wieder as «
erkennend-» »

Schwere Zachthausstrafen iin Feuuas ·
Spionagesprozefiss

Hzi s L- i ·
aFiachkzhgei.biszsFZMUBepszes

 

Oedmwiu
bler ·Wilh«eiu

virrats in· Warsteitheit
erei,
WjGeier

E Zehn JahrenGhrenrechtsverliifh
erg«Z en· indltlttirifchFNRedf2·e·rrat·sb in

· ateinheit afit gegen das
Gefehhegen den unlauterenndWetF
Jahr neun MonatenOefitiignis
efreitePaul Boll- en dasMode-a
Be e den Berr wjritt-·l·itiirifcher Ge eiUmnifse
Hehle-FIehren Eefätngnis, »der Bauingenieur

Moorfuihtm Mildtirischen Lande-fern .· «·
ratstniTateiatdeit iitit Bei-soeben gegen das es -

en denanimieren Wettbewerb mit weist-breit
sechs Monaten Gefängnis; der causuizaan Lesers-
YÅBwegen inilitärtschen La· desveriats

Mktit.
uchthaus undsehn ahrenpggr

Tobenle

rechtsveTFtZ

er Rei webrobevgsereites
en aiilit riEben Lanslverrats
Mmuus

Schleifer lnnanu wegen-Z gegen-das ««-«
setzeegenmu Verrat militari cher Geheiiitniffedir
neun rate

 

fuufJahren

fe« n Gefängnis.«
—

WKampf zwischen freiere-nd

www a.Jan-.Iastund-aSei-Mr
nd ein Kaiwa QichepWlieu ohne

eines un er·frank-bleicher frohen
DorfesundEtwådii Webdrigen einesn
unterworfenen- Stautmes Bau den Dorf-dies
wohneku itvutden fünf getiitei7 darunterdas Abreis-

zwtdes Dorfes Von den Awgreisfern oder-
un erschaffen,während sdie iibrigendie-SilW

 

. ·4«8-:i·
ergreeer konnten.

BiutiaeMenmeitstdfife in eineininM
. - Dorfe -1«
Thit- gebore, b. Juli Bei Zusautmeuftif dein

eSikagdarabad sin der Nahe vospnxxtin)
wms mso Zindus sund vier Mohaimne an er-

lebt. Etwa 500 Mohauimedaner, die·uiit3- klle
und-BeimMbusftdcken bewaffnet waren,s erien
«das Dorf» steckten drei Basare ·tu- awd und
dannen in« etwa 100 Kausläden ein Die olize
de· aus Multan herbeigeholt wurde. wjizrba
Herr der Lage Sie nahm fünf Verbaftunain rot.
»Der Zusainin
schritt-zwischen Pindus und Modammedanern älszalnachad Ubäin Jriedrichshasen eingetroffen

enftdz ist auf die langjährige-;Treus

rückzunih

   

  

  

 

ewjjerd u einein
herk-ReMd«
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iin tin

. ö. Juli

Die ,Milchverotdnung« abgeändert
Sie tritt am I. September in Kraft

Das Direktorium des Memelgebietd hat- jetzt,
nach einer Bekanntmachung im »Amtsblati«, die
Polizeiverordnung ,,über die Regelung des Ver-
kehrs mit Milch als Nahrungsmittel für Menschen«
abgeändert. Der s 14, der von Landwirten altbe-
sonderä hart empfunden wurde, weil er bestimmte,
daß Milch,« die in den Handel kommen sollte," unmit-
telbar nach der Gewinnun durch «Ze.ntrifugieren
von den nichtgeldfien Schmutzieilen besteit werden
mußte, andernfalls sie nuran eine Meierei ge-

,liefert werden durfte, hat jeyt die nachstehende
ffFassung erhalten: Unmittelbar nach-der Gewin-
nung ist die Milch zu filtriesren,-zu seihen, zu zentris
fugieren, oder in sonst geeigneter Weise zu reinigen.
Die Milch« muß sofort tief abgekühlt und möglichst
kühl gehalten werden« Ebenfalls» ist dersdlbsay d
des IN abgeändert worden. Der neue Z 22 lautet
.wie.folgi: »Die Räume, in denen Milch gewerbs-
mäßig verarbeitet, aufbewahrt, feilgehalieniund ver-

« kauft wird, müssen genügenden Zutritt von Licht und
;frischer Luft haben, stets sauber und müglichft.st.aub-
frei und kühl— gehalten und täglich ausgiebig gelüstet

- :tverden. Der Fußboden muh fest undundurchlässig
sein und eine leichte Reinigung gestatten., Die

« Wände müssen -risfefrei,» sauber gestrichen oder
ebenfogtapeziert sein. Diese Rüume düxitn nicht ald
QohnqSchlafs oder Krankenzimmer und Küchen
benuht werden und mit -«solchen Räumen nicht in
offener Verbindung,2steben. Vorhandene Verbin-
Jdungdtürenmüffeu gut schließen; und, abg se en von
1IheutAugenblic- ded dindurchgebendcssges l en ge-

« halten stverdetn In diesen Räumen dürfen nur
kptilch undi Milchorodutte, ferner Eier- und Back-

k—-tht"rrsti- aufbewahrtund feilgehalteuwerdeu.« -
»Die Inkrasfiksehung der Verordnung ist

Isieht auf den-»t. September festgesedt worden« Es ed,
Fheribfeftimmiex dirs et denzsdrtdpolizeibehdrllen unbe- -

« kaum-neu bleiben ipll-"tv’eiteraebendeBestimmungen
. f weitfie der Polizeiverosrdnuugfnichttvidersdtechen

   sind-dringt tw«u«spdwtli.l"ulihnt
........u-su I .-- will-ih-

lanse Ida-en sie-»ste- .   
 

 

« Hi edeuereaieiaeievoertdieledusswderdtatdi
. i um Sonntag-wurde zdie Feuerpein-» pgd- dem

»- » Iritungsaxabengerufem Hier-Darin dem-« Hahn
. »de- Oetzidfebeigiletd benaaxliejsveiydeirda

- Feuer , indes-breiten «. Der Brand-« »wer fixiert
«:diautzt,’in dem derBesivetjdes Kahntcitdldfs ent-
Hfiavdew dgle bei strick-teer , ».j . Z

. -. litt-w . da «- er Hasses-er - erleben-erhe- ais,
i- ,zu«b » f ensaitii » n. Acrivarde

 

     

    

   

     

   

  . « Hüte en
—.. »OWGEM-

.sp»sih«en Krankenhaus gebracht Der Brandji iotgiele
; vonderUzebrinEkumerFeJtgelitfcht werden«-« »He

Mich die Vettermsdseinigesselleidunwfind

— zexdaa Wiens-de ans-onnawa
abend- ngeh ,der Bieidendamwguerftrase gerufen,

: , wokxin »der sNiithe eines ibid-W eine Schlägerei

;««: etli: Z yet eaema . .. spannt 1e n «.
dem Stddiiidruzsfemkewutd erw. werden-«
Dr: hatte«fibe,inbar·einenstzeinidrtnhJerlitteuxv " . »

« « ; - f ·- quallx M.(Gnuw«w verunglückie wwrend
der« Mittagdee Iseine · Ilvdseiterin auf idem E Holz-
plasiJi ce«S(dmidt-T Sie-wurde im Scherz fabeltfg
von einer« anderen dlrbeitnebmerin gegen «dsg»;0·e-

« sit-ca einer stattliche-weise auf-er Betrieb-s eins-d-
- . sliihenQitgejzjgeftowx dad-?.fiekzusanemenbeatb.« Die

- «exuva,lüti,Ii-es:1vurdesngch sdem Siddtiichen Kranken-
-».b.aus-aestdaift.j - , . «

. F Diebstthlr.s blau Freitagjin den Nachmittage-
srunden ist« dem Schuhmacheruieifier Rutkoeosth

H Orabenftrase 4,»;voa·-m»ei unbekannten Personen-
» «qu zaoarxvoneiuer jüngeren und» einer älteren,

· - «ein WarerrMackschubezdiezur Reparatzurabs
i. .« .gegeben-avoodeniwaren;i.estiiwendet-ivorden»—-» tin

v«J«Vorausbesti--«w«u,r.de,n dems widerudoaieii1» and
« p-« » . Bottich-kennen iritteuuthagenjden er auf "de.tnj’-«s0of

i des Kaufmann-« Schuh Nachf» Steintorstrasie
untergeltellt,i— hatte,. ein Dameumantel und zwei

:« « große -Wchkiiutücher . entwenden Der Mantel war
F and schwamm-Tuch, die-Tücher warenvan grüner

     

 

 

 

J » »Aus dein Radioprogramm füt Dienstag-
auiiaskssrlleilesbx —««R,50:- VlasinstrumenWefters
t. 21,«40: Konzert. « -

canksurtssaspirssbelle Any-« 12 wusch-· Schallvlatiem

s
link

203 Hautfrauensdia umlag-z . .
Hamburg sselle ).«« MI- Schallvlattm. 7.10:-srunnen-s

tanzen u: Schall latien. two- u. 14,td: Konzert:’ N-
ederdeutschmordis Kulturbeziehungen in unserer Zeit.

Mist Die bunte Stunde. got Der Wende-Mozart
sbnigdbergs ilsherg lselle YOU 11,s·0-14,30: Schall-
tjem ldtt ougertx Mel-: Ein stundgang durch das
u sche Mufeurn in» München. 19,15: Vlüseriüammermusit

NkshssUt Spixilonzertx i , » - «
zsdnigswusterhausea .Deutsche Weile« istelle löst-L 12 u-
--,Schallplatten., IMOJ Jugendstunde. 18: Modertie Van-
n«it.v th,80: Tilmann Riemenschneider zum tw. Todestags
M äonzert 21,10: Die Vifionen des Tilmann Riemknii

e« er. «
Lausenderg Meile 472). Mä. 10.15, mild u. 12,10: Schall-

latten.«1s,l)d u. 17: Kauz-run- Die selt im Buch. Ado-
r Bür« er x«, Hörfvielx
Mithin er (Welle IM. Id, 12.20, ts,30 u· -14,15:. Schall-

1atten.. v1t3,si1: Konzert. Its-ihr Afted»segener zum Ge-
ächtnis..19.45: Jtalieiiifche Multi. s.«,1: Dorer ggntkg Sibtey

tel. 21,45: Komposiiioncstunde Paul Groß.
Wien iwelle dld)· U u. 15,20: Schallt-lauen 12 u. MO-
zert. mehr VasielanlelaAdschied vor den Ferien. 18,26:

s gute Lichtb’ld. 18«50: Was soll der Kiuobesucher vom
GiiTonfilm wissend Lo: Heim-er Abend. Dis-tm Konzert-

ndauiWellc sbsx 122 Konzert. 17,15: Tanz-auffl. 20tÄ
Istärlonzern .1ii: deiiered·

; « lin- Leze ew. 17. - sur itdrs
I : .: «·j«i"23.so:(esbarm.-s sein

  

   
   

 

  

  

   

  

 

   

 

  

 

  

  

  
  

  

 

 
       

Memeier Damvfbooi
« «.«.. km «,«—«««- -
PMMMMWJLMMOJ
mittmutmmiimn um«-na-

-«riad Ansprüche geltend machen wallen, ersucht- sich

sofou 9-bis»1o.U-hr —d.i«e: 7.» Kreidverbansdds

i zelnen Wahren-

.D-ü r r e n zu at stilltischtem die erschienenen Ka-

 « uoumegk Heini sprififüdrer und .«.

      .mitiuuttittmuütu«..

 

Farbe und braun kuriert. Dem Kaufmann
Balzer, Hafffirafze Z, wurden am Donnerstag
nachmittag auö dem Schokoladensschränkchen seines
Kolonialwarengeschäfts 15 Tafeln Schololade ver-
schiedener Marien und aus-einer Büchfe etwa vier«
Pfund gefüllte Vonbons entwenden — Dem Müller
Johann Man, Mühlentorftraße 97 .wohnhaft, wurde
am Freitag abend fein vor dem Lokal Schuhmanni
Schmelz hingestellted Herren-fahrrad, Marle Mai-
fer«, Nr. WZML entwenden Das Fahrrad, das
neben« anderen Rädern stand, -war nicht ange-
schlossen. Ein weiteres Fahrrad«wurde idem
Tischler Martin -Bergena, Klein-siedl—ung wohnhast,«
am s. Juli gegen Mitternacht entwenden Bergen-d
hatte das Rad vor einer Restauration auf dein
Neuen Markt hingestellt. Am Rade befand fich eine
Askteniafche, die eine Flasche Wein, mehrere Zei-
tungen und eine leere Vierflafche enthielt. Das
Rad war gut erhalten« Die Bereifung war ge-
braucht, hinten »Peters Union« und vorne »Ton-
iinenta·l«. Aau Rade waren zwei Glocken, und
zwar eine an der Lenkstange und eine Radian-
glocke, angebracht «-— Vor etwa vierzehn Tagen
wurde von einem Jungen in Ruuwischten ein
altereo Fahrrad, Marte und Nummer unbekannt-
mit nach unten gebogener Lendftange, fast-neuer
grauer Vereifung, schwarzen Schuh-bleiben und
einer Werlzeugtafihe « mit « mehreren «·’Schlüfseln ge-
funden und beim hiesigen Fundbüro abgeliefert
Der Rahmen isten mehreren Stellen- gebrochen
und; mit Bindfdden und »Als befestigt Oliuss dein;
Satiel.befinde«t’fieh noch eine zweite Lederdecktzidie
sum Teil«-lvd—ist« Diessrimiualvvlizeiibittet um
umgehen-de Mitteilung über-die Täter bzm über

s-

den Berbledb der entrvendetien Gegenstände Eben- » - «
so werden Personen, die an dem gefundenen Fahr-  daa Fahrrad beim hiesigen Fundbürio anzufehenss Wöshdfenk Kreis Memel

Dienstag, den I. Juli 1931
paart und ver-las von s. M. siehest Memelev pamvfbooi Dienen-Gesellschaft

I· Volks- and Kinderseft am Sandlrug Und
wird geschrieben: Am Mittwoch, dem 8. Juli, ver-
anstaltet die- Direktion des Kurhaused Sandkrug
em Volks- und Kinderfest Für diese Veranstal-
tung find met bekannte Arrangeure verpflichtet
worden. Das Feft wird durch ein Gartenkonzert
eingeleitet. Den Anstatt bildet aber ein Umsng
der Kleinen durch den Aurgarten Alsdann sind
Hinderbelustigungen aller Art vorgesehen. Zirkuös
fpaßmacher werden jung und alt bei bester Laune
halten. Kindertänze, Jllumination, Fackelzug und
Feuer-wert bilden den Abschluß dieser Veranstal-
tung. Wer einmal tüchtig lachen und feinen
Kleinen eine Ferienerinnerung bereiten will, der
sollte dies-Fest am Sandlrug besuchen. Die Ein-
trittdvreise find äußerst volkstümlich gehalten-.

Otondeeamt der Otadi Memei -
vom s. Juli 1981

Au geboten: Besitzer- Jurgid Endrig Grußin
vix-ilick ahießen mit Anna Pietsch, ohne Beruf,

en.
G ebore»n: Eine Tochter: dem Klemvnermeister

Johann Win Girtb von hier; dem Arbeiter Jonad
Kazvd Idzelis von, Kl.-Göhhdfen, Kreis Memel;
dem Arbeiter Max Uschmantat von hier.

Vom 4. Juli 1981
d.

Aule ebotent Opernmufiter slleksas Valid,
mit Zo beamtiis Eharlotte Kathe Ida Friedrich,
Kaufmann Gustav Masuch mit Friseuse Ella Erna
Klas·chuo, fämtli e« von hier; Arbeiter Marianad
Miegalia von »er, mit Petronele Ostraufkvte,
ohne Beruf, vo n- Krottingen sin -Litauen.

. EheschliesiungentFlei cher Gevrge illimitier-
ahn von Kallnxnglen Kreis eudetru ,« mit Grete
antwill ohne Beruf, von hier« Eisen ahnfchaffaer
uozad Pest-in mit Anna Hitin ohne Beruf,
ymnafiallehrer Arnold ;Fr»entel, mit —Le rerin

Umanda Meter, Tischlergeselle sslrthur artin
Gritzad »mit: da Pogngiez geb. Schand-Z ohne
Vesif,—bfamili evåtgt eTrcht »·d Sch

e or-en: ne » o er: em u macher
Adolfas Iodöitaa,» dem Vackermeister odann
Meddetid von hier. . »

Ida-ebne 1 Tag ali, von

 

 

est-o rb en: Ona

 l

sta- Syuutsaas dem-in Jan, fang im guter v e y -
d e in a u u-- Bogegen eine Doppeltagungs und zwar-

«t-'ag ung» d e r« »F r e-i—w iiilljigen Feuer-
wehren del Krieiledeo « egen und von
1036 bis-« lutiuihr die b. G a a v er a nd d tagu n g
d er F«.rei-rvil-«·ligeni Feuertv ehren d es «-
Miem e l g ebie t s statt. — Der ""i«-Kreidort Pogegenl

« «"«7«««.2i;’äiiäi«-W«RCTZLMWFMERIMZAZ— um »Hei-» t, ««a ;en;s- sen e
Memelgebtetdxhergeigeeilten -"-De.legi"erten ider ein-

siebenter
N .

Verbaadata I der " Freimiltigea 3 Feuer-
reebreu deb· xkiied Poswa I .

achdemk der Kreibvorsidendy Vrandmeister

meradea · und Ehrengiiste,,.darunt,er den Vertreter
der listasuischsenj Regierun ,» « ngenieur LSitairs
d—i«uj.is«kass, den Vertreter-» , d — andermal-wriqu
GöwevberatBlihwftzedktjissiiemel und den Gau-
verwenden; Drauiddirekdars Seh-l i ch if- Heudelrug
beqxiidt batte,.s«eedath,te.er,tdea verstorbenen Vor-Z
standdmiiglieded ’1R«jtind:e.lk,Schuftern.- Darauf
wurde indie Erledigung der Tagesordnung ein-
getreten. Neu-aufgenommen wurden in den. Ver-
band die Kett-willig n« Feuerwehxen L «a ug ßa r-
gen-undi«v attlif l ejnxks Bei »der eftftellunsg
er,slnwesewheitöxliftemu f»Ur-folgende ehren na-

mentlich s autoeruienxi » » teuren Vatisupöne.n," Bit-
tehnen, Samt-Auen Nattkifchjtem «Laugssgrgen,» Rod-
-toien,«-Mtcken- Szuai ;Srbiilinnen,« Wollen-na-
keu Trateningtenz«« » .eg-;en,s ußkullmien-,·Wariu-
mehren Wirkliche-Hai- -iW—isa-mi11.- Von den sieb-
zsta Wehr-a bauen-dreisehnige- Vcktretcn ine-
gefamt übt-Delegierte, «enits.a-n-dt.« Nur vier Wehr-en
waren nicht, vertreten, zzsfsmsslnjchlufian sdise Pro-
tatollverlesungt über d es voriahrige Tagung er-
stattete der« Kreidvorsideude Dürrenuiatt i»den

. - - Ieise-seiden
aud dein her-vorging, daß---damT-Kreiäverband zwei
neue Wahren angeglied ritzsind Die Gründung
einer drittens Wehr-in Pi tupxdnens ·i , infolge finan-
geller Schmierigleiienzspsbidberjim t zustande ge-
-mmen. Im vergangenenJahr haben die Wehr-n

an der Bekämpfung von 48 Gründen »erfo«lgreich
teiluebmen tdnnenz Zwei Wahren, namslich Po-
gegen und .Schmalleningte«n, sind m.it-Motor.spritzen
ausgerüstet worden. Auch hab die Webrew.en
Rauchschuhmasken erhalten,’ die den Wehrleuten
ermöglichen, .iu; vergafte Rätune einzudringen -

GewerberatTVdshnstzedt erklarte sdarauf,- daß
auch die Wahren Schuftern -und’Wartu-lifchlen in
asbspbstikerseih etwa «in iechhbid acht Wochen, mit
Motorfpriden versehen werden dürften. «-Weiter
sollauch in diesem Jahr wieder einzPoften Rauch-
fchaihanadten sea. 20 Stückt an die. einzelnen Wiehren
verteilt werden. Bad-die Versicherung der
W—ehren—deirisst-.fo erklärte-der Vertreter ded
Landeddireltoriumb, das darDirextorium einen
Betrag von- düodLit indenEtatzur Bezahlung
der Prämien leingefetzt habe. SobaldderGouveri
neur das entfvrechtwbeGeseh unterichrie—ben»hat,
wird die Angelegenheit einer Versicherung über-
tragen werden« . « «
’ Die Kassenreviiion ergab, dahder stell-
vertretensde Kaisierev NickelsWischwill, die Kasse
ordnungsmäßig geführt jhatte. Die Einnahme im
vergangenen Jahr betrug tot-ils Lit, die Ausgabe
356,30 Lit. Mithin blieb ein kleiner Bestand von
THIS Lit. Dem Kassierer wurde Entlastung er-
et . - .

Einsftiimnig beschlossen wurde von der Versamm-
lung, daß Lotnvdnen als nächstfashriger Ta-
gungsort für den 8. Kreisoersbandstag In Frage
kommt-

Für das ve rhene Vorstandsmitglied Randel-
hl vorge-Schufteru am e- eine Ergänau dwa

affierer Mode
 

I Gaunerhaudstug - " «
der».,«Irei.iaji-ll.i.gen Feuer-wehren des Memelgebiets «

Diptchsisasmiupkpukms ·«
i Nie eir - Witdwiax

«"1li:·u-g" sich-ragt der sureiaooeswe

« -

. , Utvd zum Stellvertreter
Stahl-Langsamen gewählt « «

Die-Deine unmitpepdieise aliud-given Ste-tuien füxsdensp reibvevbazäes ur- sp«-ver»tagts,«s»bi·e »die
Statut«-n für den· Gauner nd heran k9««u»u·ttte.n.-xf
- « - einigen Dantedworteäean «ie»gteriainm-

· ·D: irren-matt,««die :
-7. -Kreidverb,andbtagzung der Freiswilligsen ’ Feuers «

WZZZYBDFYFZFWHDWMM t Dr adei k. «-c’ wart-s . eier aeei a re-
dor Schlichts Hehdekriigden « -· «

» neunten . Gauverbauddtag

der FreiwilligenckFeuerivebrens des .Me«melia,e-bietd.
Er begrüßte die Delegierten-aus dem ganzen »Me-
melgebietsund die eingangs grwnytjenEhren üste,
sowie die Vertreter der Presse. Dah« Andente . der
verstorbenen Verkbandbmitglieder RandelsSchiuftern
und nslebßüwMemel ehrte dieVersainsmlung durch
Erheben jonden Blüt-eng . - . i«
"· Herr chliicht machte davon-Mitteilung das-·

Oberibrandmeifter tVronavtyiPrbtsulB sein Amt Hals
Voosibender der Freitvilligen .-Feu»·erwehr’ew des
Eis-Eises Memel undsald Brandmeifterjders Frei-
willigen Feuer-mehr Przdtuldaud Gesundheitsrück-
fichten habe niederlegen müssen und- aus demsebbejn
Grunde and-der Verbanddtagung nicht habe teil-
nedmseu-töm.t"eux« .«- s ,« » - s «- .-

Darauss erhob sich der« Vertreter der litauif en
Regierunng euieurSstardisnsslaskund . er-
brachte-die Grüße der-Staatsregierung Jst-einer
längeren-Rede wies derspRednerx auf d Idol-e
«eal der« Freiiwtlligen Feuern-e ren hin, nämlich

—
-

 

· eben »und Eigentqu aller " taaidbürger jzu
schützen Seine Audfiihruugens fanden lebhaften
Beifall « « « « ’ "«

Die jGrüße der " mittelländischen Landesregsies
rung über-brachte der Versammlung Gewerberat
Bdhnftesd i. Er wies darauf hin,»dasz man dem
Dire«t,toriuim Dank seh-tilde für die Unterstützung,
«di«e- das HFreiwillige Faucrswehrwsefen im Memels
gebiet in« den letzten Jahre-n erfahren habe« und
auch insutsunft erfahren wer-de. fEr stellt! den
Besuch-der«-Landeöpraksidenten in Aussicht,sder eine
Neumond-« und Inspeltiiondreife zu unternehmen
gedenke. Mit einem dreimaligen »Gut Wehrif
schloß Herr Vöhnftedtfeine Ausführungen- , .
«- Telegrainsme den«-. Glücbwunfchfchsreiben,«»die in-
zwischen eingegangen warenc wurden verleer, und
zwar vom-Gouverneur des Meenelgeibietb, dem In-
fpeltor der litauifchen Militärfeuerweshreu, Lan-d-
rat««·Simonaiti-s, Landrat Baldßub, Landebdirettor
Pol-find i sVranddirettsor GertenbachsTislsih dem « ehe-
maligens«Il-mtdv«ovstesher von Nuß, Herrn-Kittel, der
ier in Methgethen bei Künigdbergwohnt, und
unsere. , . . «

Drandsdirektor Sch—licht-Heydetrug-. drückte
sein Befremden darüber aus," daß die Kreidvers
waltungPagegenes nicht fürndt sbefunden—-hiitte,
einen Vertreter -- zu entsenden; , zuch die versam-
melten Delegierten gaben ihren Unwillen über
dieses Verhalten deutlich zu versteheu.i -
Bei der Feststellu der Anweiensheitsliste ergab

fich. daß die Ver sdfeuerwehren Stadt Meinen
eilnlose, Union, lBau-umsollimauiufaktur, Luilfenhof,

'fabrit«-sfäantlich Memel, und die iFreiwsilligien
Feuern-ehren Schwanzer Didßeln, -Jonatsen, War-
tulischtens und Schmalleningken - durch Delegierie
nicht« vertreten waren. Vertreter hatten«ent«sawdt:
Priikitlh, Wilkieten, Kiniem Lankuppen, Heudekrug,
Ruh-, Sau-gen, Szameittehmen, Palleiten, Jag-
stellen, Jugnatem Pogegen, Ußtullmen, Szugken,
Wifchwill, Bailtupdnen, Robkojen,-Axbfteinen, Schil-
linnen, Will·kischlen, Trakeningken, Bittehnen,
Lomvbnen,s Rucken. Lauaßargen und- N-atttifchlen.
Jnfgetfamt waren Es Wehren mit 62 Delegierten
ver rc en.

 

De visit-Hier K n- e etr Y as
daraufr R gwtoboll . L dieo EIN-ANY .

- Oberbrandmeifter

- Städtchen zwischen Tetschi m- « . » . »
der Gewerbe-site Drudaftezdäspxfia « « «

-. Bau eines geeigneten-»

 

JACOB Uc. 155

bandötagung und erstattete im Anschluß den Ge-
schäftsbericht für das vergangene Jahr. Er gab
bekannt, »daß mehrere Vorstan—dsisitzungen stattge-
funden hatten de daß die durch die Landesvers
sicherungsanstalt angebotene Versicherung nicht aild
ausreichen-d angesehen werden konnte, daß aber
weitere Verhandlungen schweben Er wies ferner
darauf hin, daß in Hebdekrug ein Feuerlüschi
brunnen gebaut fei, der fich sehr gut bewähre.
Allerdings« betragen sdie Kosten dafür Woo Lit.
Dieser Feuerlösrhbrunnen in Heudekrsug ist bis jetzt
der einzige-im ganzen Memelgesbiet

Den Kaisenbe ri cht erstattete der Verbands-
kassierer Vierwolfsstheydebrug Die Einnahmen
im vergangenen Jahr betrügen hohl-Z Lit, die »Aus-
gaben 558,68 Lit. Der Bestand von«bs,30-Lit wurde
ald Vortrag für dag neue Rechnungsjahr über-
nommen. Die Versammlung erteilte dem Kassierer
Entlastun undder Vorsitzendefvrach Herrn Vier-
wolf de «ank für die gewissenhafte Führung der
Kassng chiifte aud. Als Kassenvrüfer für die
nächsten »i; Jahre wurde JohnsPrdkuld und Rudats
Saugen gewählt,

Es wurde bekanntgegeben- daß zum Kreisvors
sitzenden für die Freiwilligen Feuern-ehren des
Kreises Memel Herr JakstaidtsPrdkuld und
Zins Vrandmeister der Prdlulser Wehr Her-r
ohn-Prdtuld« gewählt sei. Die« Erfatzwahl für

den Gauvorftand für das verstorbene Vorstands-
mitglied Randel « fiel auf Herrn Sth h-l-·Lau ·
bargen Die Neuwahl des Gesamtvorftan .
bis zur Feststellun der Statuien vertagt..»Ed-bl«eibt
für das laufende ahr der bisherige Vorstand mfit
Vranddirektor SchlichtiHeydekru an der Satt-eint
mi. DiesStatuten soll der-

bis zur nächsten Gaunersammlung ausarbeiten-

um nächstfiihrigen Tagungsort für die Gau-
verauddtagung wurde einstimmig »Den-den« usg
ewählt. »Mit der näcbfttiihrtgen Ta ung- ift die

« eier des 10 jährigen Bestehens des auverbanded
und »die des 85 jährigen Vestehendder Freiwilligen
Feuerwehr Heudekruaverbunden .’ .

Mit ..grohem Beifall aufgenommen wurde »die
Dekorierungsdreier verdienter Verbaudbmitglieder ,
durch Jugenieur Stardinskaa irr ernannte die
Herren Ru d a tsSaugen,
und J o h niPrdkuld zu
euertve rot-denkt ie
ekorier en später au gebaut . »

trag« von Vranddireltor Schli eudekr wurde
ronahkui rdku drum

Ehrenmitglied des Verbanded »
n a n n t. . Die Freiwillige Feuerwehr von I Tiro-

· ed litauiitben
ten felbt werden den
Yt we .ien.« Taf tin-—

·R-:ttern t
dx

  ko
-

H

gelale litauen)« hatte 40 Lose zum Brit-txt b, .- v
bDa« der Ertrag der Lotterie end-L « - .übersandt.

rüstung der dortigen Wehr dienen-foll, iirndeu die
Lofe schnellen Abfabk islirogola istN

, Kanne-Ist --

de DSVFZMWM r d sa Ge at anein-,m». Verm-Jan r U«

Wanst-na- see-«ais-; «-n um- — - ,..,,.-."
trai fürdie memelliindisclsn XII ·. VII-b
Da urth« werden dieWetren , »

«Bal·tit then . FeuerwebrverbansRäch- Tgieiiglied sdebi w F . Ru-
, m u. a. an « euerwe ren svon . «-

ininlantd ang ·reuk W

 

 

 
Widd, Gstland und i

Hexe-s-
««Bvänduieister Isaria-diesem nszsbgemiuik I

e. der Frei-»gelte die Unterbringung »der Motovsari
willigen«.Feuertv-e;br Po ken, ein Antrag auf

. widest-buntes im; entrqu
ded- Ort-s von der Gemeindevertretung ·" ogegen
abgelehnt wurde, bat Herr I. den Gewerberat
Bdhnstedt,s -«-sich beim Diresktoriium - dedeemelges
bietsgfür einen-gelindert ,;Druc,k« auf »die
spenstige Gemeindevertretung einend-Dein . « )
I » Bei dem auf 15 uhr angesetzten « lieb-un gsds
asv griff der« Freiwilliaeu

Unterbrin "ng deri»Motorsvritze· auch vb«eg«ii"l«ihm emai? « Ghan«-d n’.tvaren. »
. »Aha-Oder arbeitdreiihen

mit( ihren-singe-
ddrigenbei Konzert Preis chieiienund » in.
ZensÆmen des Hotela deiydemansn erthMuab
Hrgn n.- « -— -

 

-

Oel-desjeni- sxsissi « i .
, ·- Vootstaufe im Rudervereita Am aeftrigen
Sonntag fand im hiesigen RudewereinIdie Dabfeg
der bei-den« neuen Boote,.die der Verein gescheniki
weise erhalten hat,
begrüßte der erste Vorsitzende des Vereins-,- Herr
Kubillus, die Mitglieder und Gäste-· und-dankte
dem sRudervezrein -,;Germaniig«kwdnigbberg- »und
dem Rsuderoerein ,,Kdip.enick«. Berlin für diebeideu
geschenkten Boote. Alsdann .tou7rde die Dante-Oder . ,
Boote durch Rechidamvali TillfundJiGeuieindses
vorsteher Pediveik vollzog-en Der»Rennvijere-r
vom Rudervjerein ,,Gje.rmania«f wurdeaufxzden
Namen-»Gerijnanig«»und der Gigs erer dedERudsabje . I« "
der-eins »,deenict«« auf den Namen ,,Lituan;ia«« ges
rauft. »Mod»-,-ider»Taufes wurden die Bot-ie- «iind«"
Wasser -gelafseu,iworaus eine Korsofahrt auf dem .

iexsl

est-war e -

orstaud spätestens « «

Bd ti eh e r·Willk-kfchkcn«

ein kleines « »

Jn; . .
gis--

. « r-
slrtnssbeivahren »die smemselliindis enWssbtebd « «
der Gauverband deb Memelgegieidp ; ihreYvaIPe -
Antonouiije innerhalb des gsrvsen Zeutrabvere .

«;w«i»öc««k«- » » .s -

. . , mehr-Po » en —
szeigtse es fich in der Tat, lldass dÆißftiinde iMer z

nung vom Orthzenitrum durchaus-ingr-

l » T « YOUEsiisiiasnx «.»Webr,tam.er
aden, von 4 Uhr-IF W

11- sz Iskgk H »

statt Nach Minos-stiegen «

Szieszefluß vor dem Boote-hause sta«ttfau(d,«« Bei -
Einstrittder «-«Dunkelhe»it wurde ein« Feuerivert abs-
gebrannt. Den Abschluß« der Feier bildete der
übliche Tanz.« " "· J·

i II sommerfest der Kriegdbefchiidigiemz san
Sonntag nachmittagfands im sogenannten Sehn-seid-
zertaleinSommerfesst der Krieidgruppe Hei-betrug
des Bandes sder Krisegsbefkbädigteu and· sinke-.
bliebenen im Memelgiebiet statt. Das Programm
bot genügean Abwechslung Während die Erwach-
fenen an den Schießstävden ,,2lugse und Hand «
üben-« konnten, amüsierte sich die Jugend aut
Glückbrad oder ank der Schaufel
brachte wertvolle Gegenstände, darunter ein
Herrenfahrrad, das ein Schneidermeifter gern-sinntv
Jn einer längeren Rede wies der Vorsitzende
Hause dar-auf hin, daß dser Vorstand siehi stets be-«
müht habe. im.Jn-tser-esfe der Mitglieder zu wirken-« -
nnd nucki Erfolg-e erzielt habe. Abends um 8 Uhr
begann im Hotel Entfaltet-« der Tanz» der die
Festtetlsnehaner noch einige Stunden iu- Ider gemii .
liebre-MMisten . .

. l'«

Ein-e Berlesung « »
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« überfallen wurde dieser

:; Tieres befindlichen R n zu ergreier und
« Stoßkraft des Tieres so ange a

 

" usw-id- versienn natur-lich der

- sit Potioeirung

: Unkrbreiteten sahled ichtY

  

olnmeigas
Kreis Wieviel «

sk. Prdkuld, S. Juki. lEinbruchddiebstahlJ

Am vergangenen Sonntag hatte der Besitzer R. aus

Wirfzeningben 400«Lit von Mitgliedern eines Ber-

eind kassiert. Dad Geld bewahrte er in feiner Woh-

nung aus« Am Donnerstag früh bemerkte er,

während der Nacht Einbrecher seiner Wohnung

einen Besuch abgestattet und das Geld gestohlen

hatten. —- Der Besitzer K.» aus Dittauen hatte

einen Kutscher von jenseits-, der früheren Grenze

gemietet. Nach kurzer Zeit verschwand der Kutscher

und nahm verschiedene Kleidungdstücke mit. Alb er

gefaßt wurde, »ftellte fich- -heraus, baß er auch itu

Kreise Pogegen Betrügereien und Unterschlagungen

begangen hatte.
vol« Dwielem 4. Juli. Von einem Bullenl

age der K tscher Raub-

lies, der zu einem hiesigen Befiher e ommen war.

um seinen Bruder zu besuchen. die r ihrs

legenheit war» Rauklied dem Besiher bedilf ich den

Pullen in den Stall zu bringen« Plötzlich stürzte

sich der Bulle auf den Kutscherund wars ihn nieder.
Glücklicherwetfe gelang ed Raukliez unter fdem
wütenden Ballen lie end, den «in der Rast-Lize-

o e
zuwehren«,·bsd der

Besitzer den Unglücklichen befreien «konnte. » «

Krei- Oeedeintg
· lin. Lands-ein d. Juli. lGefährlicher Land-

ftreicher.] Hier und in der Umgegendtrieb sich
ein aub Groleitauen stammender Landstreicher sum-
her, der anscheinend schwachsinnig ist. Er fragte bei
Besieevn um Arbeit nach. Da er aber vorkommen

. , audfah nnd geistig nicht gesund s ien, gab ihm
niemand Bes äfi ung. Dieser Bu che hat«-wo sieh
Gelegenheit bot, iebftlihle audgeführt. Auch ver-
suchte er dieser Tage, sich an einigen Brüder-
ttichtern zu vergehen, darunter auch an einem Wild-,

eben, das sich mit einem weifviinnigen Fuhrwerk
unterwegs nach Paß-leben esand.» Der Landstreiiherk

 veriuchte den Pferlen in die Zügel zu fallen und
« - das tut-Wagen- sidende Mädchen gis-Be en zu .

steifen Die Bedrohte konnte fedoch glü lieder-
e se den Räuber abschütteln. Als er einen hiefi en

Besitzer III-suchte und dessen Dienstmädchen a ein

:tntras, st rzte er sich au dar Mädchen und ver-
uchte, sich an ihm zu vergeben. Auf die Hilferqu
der Ueberfallenen floh der Bursche. Am ver-
angenen DonnerdtaH ist ed der Polizei sgelungen«
enschwachsinnigen egelagerer zu fassen und nd
Gefängnis einzuliefern.« - ·

 

» Frei-« pogegen ·
- wichtigere-Juli fee-r ist«-toten on
Lilometerftein di wurde vom Memelstrom eine

· männliche Leiche an den-Strand gest-litt Bekleidet , .

war sie niit blauer Tuchhose, fvortmithi gearbeitet,
schwarzem Ledergurtel und einem Tri orietnd mit

Oiusau Der Tote ist zirta sit-do Jahre act, kräftig
gebaut, hat rurzgefchorenes hellblonded Haar un
ar frisch rasieri· In den Taåchen sind keinerlei
aoiere gefunden worden. Fwe dienliche An aben.

iie zur Feststellung der Perstnlichkeit to ak-

 

-«truurenen führen rennen, nehmen die Polizei-»
. spstationen entgegen. -

· ) -»ek. Raitbifihleu.« e. Juli. lStein in der·
Butter-. Ein Buttergroßhändler, der- auf dem
hiesigen ochenmartt Butter ausgerauft hatte-
Mo heim Vorarbeiten der Butter mit dem Butter-

ierspeineu etwa saustgrofzen Stein ins- einem
arti ren Starr sLeider war er nicht festen ellen-
wel e ,geschastdiüchtige«- Verläuserin fi den

» - »Nebenve«rdienst" mit dein Stein verschafft hat. s-
olc» agenber « sDer rettende

ti u hsch w a n zx Eine Schmuaglergescdichth ais-
4. J-uli.

einer gewissen omiknicht entbehrt« ereignsedo ch
ler,l Unweit lite- Gosdbofsutvnrde ais letituisager
»( er von enem retoz men ge e «.- er
Luxetnaitderse ung« mit dein Beamten über das
eher und Wo in- ina der Radlier aber and dem

- W inde er 't·vi then ein-e Bi rde retevierte .«

- hier hing-ff dgr ehhe «, — « Schmugsgley denn um einen
solchen hande e ed fich, einer Kuh an benSchwanzt

sDrcdsTierwurde wild und rast-e lobt begleitet von
u» andern Tier

- ,« « dass-beut r rick war nicht so übel. denn er
e den Beamten sfe u

der Herde. die so non Jeden-
is en Greuovolizist und Sehne-tagte-

. eine wa
ii tling abzudriickiem und dieser konnte so ent-

- insment Bei dem Rad wurde eine Kanne mit
Litern wennsvirstuo gefunden NR ne iron-

Bes agna » e.     

    

Hei-drucken » »
tritt das Feuer aus

« Ist-Malt von ALBERTI OTTO« RUFT

Sooft-ishr du »Carl Dorn-ten Vorlag. Berlio. W de

Nat-Mino- verboten

 

 

im Thema-dekretiert version dar euao
· finden lies, rief der keineswegs weichmtttige Fo-

Saft-r der Grafschaft erschüttert: »Str, entweder ist

Gott selbst wider Sie. oder Sie haben eribarnrungss
· sbfe Feinde-«

Es war; drei Uhr morgens. Eine Viertelstunde

vor vier Uhrsollte dieSonneaufgehepsz Die Nacht
.r

Jz war mehr »s» grau- alr» schwarzsl überall; mischen »den "
k. » .«-».ldeieisen.»
l« freut-nd, chuvoem .· Paracleiu Warenstapelxi

rannten Bogenla en a» he enIZHo z» ,

. , i AxbrittL ZU M
Nachischichr die sonst«tioi diese Zeit fieberhaft be-

 

.-schitstigts waren, Massen von Leichtern zu ltischen,
» "·.lang"e Wagenreihenszu befrachten und Züge nach

der Feuers-ones abzulasfen, hatten fast alle, wie aus

Verabredung, die Arbeit eingestellt und starrten, da

und d«ort»zu raunenden Gruppen vereinigt, nach

dem drohenden fernen Feuerschein, der sich an-

«« -fchick"te," die einzige Rückzugdstrafze zu versperren.
Niemand wagte ein lautes Wort.« Die Größe deb

Unhlückd hatte die Gewitter überwdltigt.

- "Smend hatte die Aufträge Herbruckerdni t ab-

ewartei. » Seit-fünf Minuten saß er im dürft gsien

nzuawie er eben das Lager verlassen hatte, in

Der Fiextisprechzentrale und jagte nach allen Him-
meldrichtungen Befehle durch den Draht. Die

. weihen Haarbtischel umloderten ihn wie Flammen-

zungen der Weißglut; sein Gesicht war rot an-

· gelaufen, und seine Hände zitterten. Alle Apparate

· wärest mit zuverlässigcn Männern besetzt, damit
nicht der leiseste Hauch von der Art der riesengroß

erstehenden Gefahr nach den Waldlggern durch-

siekere und dort Verwirrung anrichteie. Alle fünf

Sammellager wurden abberufen. Tiere, Maschinen-
Werkzeug Proviant, persönliches wie Werleigens

tum, aller sollte im Stich gelassen werden; ed galt

zur Stunde nur noch, dad nackte Leben von

« p

« wie verlau et, stehen noch we

 

p. Uerdmeniugkem d. c’i«uli. sW e g e n« u n z ü ch -

tiger Handlungen, begangen an einem

neuniahrigen Mädchen, wurde hier ein 62 Jahre

alter Schneider L. aus einem Nachbarhka verhof-
tet. L» der bei verschiedenen Besitzern in hiesiger

.Ge-genid die Hausschnseiderei betrieb, war am 28.

Juni in die Wohnung des Arbeiters T. von hier

gegangen. Dabei soll er an der neunfahrigen

Tochter ded T» die in der Wohnung allein an-

. we evid war, unt-tüchtige Handlungen vorgenommen

haben. L. soll dem Kinde do Cent gegeben und-

ihtn verboten haben, sein-en Eltern darüber nichts

zu erzählen. Trotzdem das Kind seinen Eltern

hiervonsofort Mitteilung machte, wurde erst heute

Anzeige erstattet-, die zur Berhaftun der L. führte.

L. gab bei der polizeilichen Ue mung die Tat

in vollem Umfauge zu; er wurde zunächst dem

Amtdgefiingnid in Coadiutdsen und dann dem

Amtegerichtegefü
·- Walleuing s. Juli. s

Kü -»ich. ist bei ein-ein im Fo ibezirr

ning en CFörsterei Neuho getöteten Hund Toll-

iont festgestellt worden. um Schutz gegen die

Tollwut ist-daher die Dundesverre iiber die nach-

stehenden Ortschaften bis Ihm is. September 1931

verhängt werdens Antschwenten, Schmalleningrens

A. W. und K» Aasfigckesbmem Ufetiltem U - allen.

Kahlwehleiu Antuwem Ich-schleuderte W schwill,

Pagulbinnen, Antgulbiimem orsteriei Antsschwens

ten, Grünhosx Ame-dahin Neu f, Wolfdvasi- Szars

dehlen, Leitgirren, Smalodarhetu Wifchwilh Schön-

« bruch, Wolfdgsrund, Osberfdrstierei Schmalleningken

und Wischwiu

Werden

— " tot-i Honig-on- « « vix-eminentem-

ss T tue-in groben Mut r er Taf e elgiens
dies-IT Enge me ere auffeMrrsegende De aftuns

Jüfdie fis-so rt in der Sätzen Singt ww-

rachetu — amte der Zollfa ungdste e erstge-
mwexrmutet und verläa ei

 
nen plötzlich » . »
Rauschgifthiindlerz Die Beamten da
Glich als die —- ttbrigend in stini berg· wohn-

ften —-drei Wler eradei « » ) ngrer
engen Terrain, Mord m u Odium warens

Wie man hört, soll sich die Königdbeoger Zollfahno
dungdftelle schon seit drei Jahren für die seht fest-

genommenen drei Leute« interessiert-, »diese aber
bisher nicht haben fassen kdnnen In neuerer seit

hat man dann mit Erfolg »die Saldo und sie-edi-
Utoreienbeobachtet. Es handelt sich bei de Beides-( —

teten nmaltere Leute. Man hvssd mit diesem
gutenchkng den hier seit geraumer Zeit blühen-
en-. u

 
in dieser Angelegenheit bevor.

Zwei Wafchbdrens gestohlen «
Ein Blick in »die Polizeiberichie lehrt, daß täglich

 

 

 

 

 

ie, in header-trug eztgeführu -
un esverres

Schmalles

lioiisses «steten ve, , , » I ’- - -

"ten» Masern-» : .

ifihanlel lahmgelegtmzät Ren deniä
Wild  

, Erfahrungen nicht ganz in Einklang bringen« In
der Nacht zum Freitag sind Svihbuben in die erste

» Tilfiter Netz- und Waschbärfarm eingebrochen und

haben dort zwei Waschbären gestohlen: Die Ein-

brecher müssen mit ganz besonderer Frechheit und

Kaltblütigkeit vorgegangen fein, denn eines der

Tiere war ein ausgewachsenes männliches Tier,

das recht bösartig war und sich von niemand an-

fassen ließ. Nach den vorgefundenen Spuren haben

sich die Spitzbubeu in das Gehege einges lichen

während die Tiere im Wohnkaften schliefen, irran

haben sie einen Sack oder ein anderer Fang eriii
vor das Ludlausloch gehalten und dann die iere

hineingetrieben. So groß der Schaden für den Be-

sitzer der arm ist, das eine Tier kostet allein über

1000 Mar —- fo bedeutungslos sind die Waschbären

« ür die Svidbubem da das Fell zurzeit gar keinen

ert hat und die Tiere von einein Laien nicht auf-

gezogen werden können. Auch der Verkauf zur

Anleiicht dürfte schwer fallen, da von den Pelztieri
Warmen kein Pelztier ohne Gintragungdnachweid

gekauft wird. Der Eigentümer hat für die Wieder-
erlangung der Tiere eine hohe Belohnung aud-

oeledt« . «

- k. Lieder-en e Jun. sooo Lite- uetoer
beschlagnahmdl In der Nähe ded Kirchhofs
wurden von einer Grenxolizeirtreife in einem

 
Versteck 10 Kannen zu e do Liter Aether,’ zu-

sammen also W Liter Aet j r, aufgefunden und be-

schlagnaomt Die Jusasseu eines hab-beladenen
deuwagens, die sich dem »Schtmtg«glerdevot« näher-

ten, fuhren eiligst davon, als sie die Beamten sahen

Sie waren eben zu spät gekommen. Die Grenz-
volizeideamtenhatiensnnge en den Wettertrands

dort des muoaelwied bernomtnen

  

   

   

     
     
  

 

««lliis freundlicher zugedachte

, " bitten wir unserei- iioriigeo Witten-g

- Firma »Im-mess-
Lsisves giejo no. ei. rot-tun user-ei

über oben tu vollen sur proin a- Its-i
Frei Berechnung äussereierptkreissllkgm

- F. lif. siedet-i «
lileoielek damoidoei still-feines

 

  

  

 

aller mitefli e-. rsio len- wir-; doch daß man lorari
Raubtiere like-ist, l st· sichboch mit den bisherigen

« W ! D ’

z Biekgsmtmqkhtmg m--»2«"":««i.« MS Mädchen EMM . .
. —- - « uma- .qkot-ki··ti. on- opchisoomissku Mauswa

berr Reniier til-sit in dezdef g mich böswillig vers bevorzugt-· dar auch .

— bat gabst-it unseres Bezirtdkommi gez-pas lassen hat- warne ich wiriiich isnft·hat. die VII los-U IM- PERSON

den« ozietdisbeztrklcdet littisedseydelra jeden. von ihr etwas Küche gründlich zu er- gesucht- 63

niedergelegt-Zu seznein Linie-la olger i anzunehmen oder zu lernen. kann von so-« OWin

denen-ge Sie oerireier se iper Herr laufen ihr etwas zu soit eint-sie ist« -
- Inst-sys- in derbe-ou ve- boraen oder sie zu be- sells Lobi isoi fide Oeydcsms

» liest-vordem - fling herberaenssdazichiür syst . .— »

- » . nichts aufkomme Uebermemelsiosiori TU- «"««« Muhm-
Dieektion der Feuers-ziemt samtnen-sit - irr-te umgea- " « Ilsen-
fiir die Provinz Ostia-ansie- iiissisitmi - - T -— »

« W-— Maniuelanien kå I i
. . « . Erden dllfch Lands Es b l u e n

Ha idwagen ji«-«- äiiäiöloists spchs »s-«aewor e a. iner · ,
, - » . , » » s« ti- m« »Im-lustiger

streifte-endet ais-itzt ais-Bis- iisil neune-muss ·s—————spsssssssssM«-W
W«««"Z«-""""i-Io«""« Müssen «- åäisü »M« W Mit-tits- im Somit-einleit-

- . . J. q . . . « v

sanmiaYvosioiok seit-ZEI; M Es DIE-» WITH-TM H. - UfeslMM
" » » « « Meintest-enden neh- ·,« z l Bann sie-u

- « .. km wenn-Feltro entgegen THEan F; braucht a (

- II III ·I « : « M «-

«.iszs-oso-Ziogszxx MM LIMMIM

O M ch; VIIIng » Same-nimm
Nitsisiüiiziks raten-vertus- » Ei» ost sag-v

mit guts- Zrugniisen stellt seid Verlauf bei « II-OIU
des Hi lieber 7333 » M ekle-I - H Y- siirchdari vda

I . s " -

«"qu1M- Pia Biqu unstkMkMstä
o u »Er

Flieniela Babostaiioli Diskurs--

   
d eissigtausend Menschen zu reiten-. ibb wurde
strenger Befehl gegeben, alle Frachien rücksichtdlod
von en Wagen zu werfen und nur Menschen,
nichts als Menschen mitzunehmen Unter reinen

Umständen- sollte ein Zug abgelassen werden, ehe
die Nachts-dichten zur Stelle waren-
fünf Sammellager war mit sechstausend- etlichen
belegt. Er galt nun. genügend Wagen zur gleich-
zeitigen Uzbbesdrderung dieser Massen zum Ab-
rollen bereit zu halten. .

Im Shov wurde inzwischen jedermann auf die
Beine gebracht Bei-störte Gruppen and tiefstem
Schlaf ausgeschreclter Montiersammelten sich um
die Fernsprechtentralr. Hier wars plötzlich Schuh-
wafsen in den nden der Fugen eure sichtbar ge-
worden. Da die Gefahr noch nicht-deutlich erkenn-
bar war; standen die meisten der Persamme ten
den nachsten Erfordernissenhilflor gegenüber sdie 
Lagerhalier begehrten allen- Ernsted diegelöschten

» tapellager - aus djie anliegenden e ter u d
rühme-« urückeulchassensi etliche Arbeiterlolo’ »Du
hrenifo i, bereitstehende Wagenreiben missan
aren der Lagerhiiufer zu befrachtem und en

Schlekvertnaschinist schickte sich eben a , mit einer
Anza l leerer Jrachtkähne im Tau fluxabtviirtd zu
geben- Auch den Eingeweihten war der Umfang
der Gefahr nicht re lob klar; besondere war
zweifelhaft, ob auch die Wälder der Lüftenqebiete
in Flammen standen, bis aufgereate Drahtgevrijiche
mit der Betriebsleitung in PoriBenfon wen gftend
über diesen Punkt Beruhigung brachten.
Stadt selber war der neue Brandherd noch ar
nicht entdeckt worden, weil Waldaebiete in» er
Breite von zwanzig Wellen dazwischen lagen-und
den Feuer-scheint im ebenen Swamv verdeckte Ueber
die Zeit und die Ursache des Brandaudbruched
wufste rein Mensch Sichereg audzusagen.

Thomas Herbrueler nahm die Oberleitung über
Fäutzotwendigen Maßnahmen alsbald selber in die

e.
Das Ghod la ziemlich am Ende der Swampi

gebiete; die» Gut ernung bis zum Saum der Wäl-
der an der Küste betrug zwölf Meilen, und die

Strecke quer durch diese Wälder bis Port Benson
maß weitere zwanzig Meilen. Die Entfernung vom
Ohin sbid zu den Waldlagern A li bis E h betrug auf

 

»ieber der fünf Bahnstrecken annähernd fiebenund·

I des der .

 

« IesV-hierinneng-

  

    

 

N---.-- «
.-»

zwanzigMeilen, wovon sechs Meilen durch Swamd
und starr gelichteten Wald führten. Die Flücht-
linge in den Waldlagern hatten also siebet-und-

zwanzig Meilen mit der Bahn und· zweiunddreisiig
Meilen aus dem Flusse zurückzulegen Da die Züge

.voraudsithtlich» stark überlastet waren, konnte die
Ankunft der «ersten flüchtenden Gruppen aus den

nächstgelegenen Lagern im Shov unter keinen-Um-

ständen vor fünf Uhr morgens erwartet werden.
· In diese zwei Stundsn war auch der unvermeid-

liche Zeitverlust durch die Bereitstellung der Züge

und den Rückmarf vder Nachtschichten and ihrem

zum Teil sehr ent egenen stbeiidplithen mit ge-

ringsten Ziffern einberechneQ Glücklichertveise

waren zur Stunde alle Strecken frei· Zwei Fracht-
ziiga die eben abgehen sollten, wurden urücks

ge alten. die Maschinen abgekovpelt und ins Leer-
, wagen. soviel sie ohne Verlust an- Geschwindigkeit »

d-- Befehl, die Uudbooitmg schon am Saum der Küsten-
tvingen konnten unter Volldamvf in den Mal

inein gejagt. Aus sden übrigen drei Strecken
folgten beschleunigte Leerzüge in kurzen Abständen-.

Dampf zu bringen war, wurde

erhielten Befehl, unterwegs die Streckenwiirter
aufzunehmen » — - -

Die größte Schwierigkeit aber ergab sich aud der
Aufgabe« die in rund zwei Stunden im Shop ein-
tref enden dreißigtausend Menschen durch den
brennenden Swamo fluhabwärib weni stend bis
zum Saum der Küstenivälder zu schalem Das
Feuer im»Swamv war ein fliegender Brand; er

fand bid uber das Shov hinaus überall zauder-
dürre Nahrung und hatte nirgends Hindernisse zu
bewaltiigem Die Riickstände mochten aber wohl noch
wochen ang weiterschwelen und dad ganze weite
Gebiet mit ersiickendem Qualm erfüllen. Es gab
nur einen einzigen Ausweg aus dein enger werden-
den Feuerkreis, und dieser einzige Rettungsweg
fuhrte uber den Rücken des BensoikFlussed hinab
nach Port Benson. Niemand konnte voraussagen-
ob dieser Weg in kurzer Zeit noch brauchbar war,
da aber kein anderer and den Flammen heraus-
führte, mußte er notgedrungen gewählt werden.
Wer flußabwärts kam und die ersten Tannenzweige
über feinem Haupte sah, durfte sich als gerettet
glücklich preisen. -

" Heini U·

War sonst an Lokoinoiiven noch rechtzeitig ’unter«»

. zu Vorspann-;
diensten hinterher geschistt Dieletzten Maschinen - · 

 

 

Otreit um einen Bürgermeister-hoffen
h. Villavischlü S. Juli. Uns der ersten sittng

der neuen Stadiverordnetenversummlung, auf der

auch der neue Bürgermeister gewählt werden sollte,
kam ed zu einem bemerkenswerten ZwischenfalL

Vor Zufaunuentritt der Stadtverorbnetenvers

sammlung war zwi chen den Stadtverordneten die

Vereinbarung getro en worden« baß als Kandidat «

siir den Posten der Bürgermeisters ein Litauer unb.

zu dessen Stellvertreter ein Jude angeschlagen

werden sollte. Illd die Sihung begonnen hatte-

machte die litauische Fraktion ihre vorher ge-

troffene Vereinbarung rückgängi und verlangte,

daß für Heu Bürgermeister ein ude und für den
Stellt-bit eier ein Liiauer vorgeschlagen werden

Fllte weg-endlosen Vorschlag erhob die jüdif e

raktion" e von den indgesaint 12 Stadtveror ·
treten d» ihe inne hat, Bedenken, da ed von vorn-

herein als aussichtslos erschien, daß ein füdischer

V rmeifter vom creidchef bestätigt werden

wür . . Daher weigerte sich auch die jüdische Frat-
tion. aus ihren Reihjeir einen Kandidaten für den

Bürgermeister often n Vorschlag zu bringen. Die

litauische Fra tion verließ darauf geschlossen den

Sidungssaah so dah die Sitzung abgebrochen
werden muste. .

rit. Jnüeckenbe Krankheit-. In der Stadt sind
in der Zeit vom 2s. Juni bis zum l. Juli insge-

a tu alle ansieckendervdiranckbeiten ausgetreten,
n se eFalle an Maaentvobuh vier an Schar-

lach und ein Fall an Divhihrriq - -

d. Ein Soldat erirnukew In der Nil-he ded bei
kaunad gelegenen Dorfes KalniOa ertrant ein
Soldat der in traun-d stationierlrn s. Manierie-
regiments. Der Coldat hatte an einer tiefen

stelle ebadet. war indie strsmung geraten nnd

na- e e ihm- die mit ihm habenden andern sol-

ilse bring n Wien-. in den Fluten unter.
fvater geborgen. « « »

. I · · »

- h-. hbartd o.- Juli. Ein schwerer- Cin-
bruchddiebftabls mir in dem Juwelierladen

sichert verübt. Unbek nnte Täter drangen mit

einem Nach chltiffel in d e Labenriiutneein und ent·
wendeten l wertvolle Uhren, «4ilt.lgold.ene Ringe,
20 silberne Zigarettenetuio, 4 e euschnüre und
andere wertvolle Ge enftände. ie Täter konnten
bisher nicht ermittei werden « » —

h. Oliia. li. Juli. »Ein tbdlicher Unfalll

ereignete sich in der Gemeinde Nemaniiinad. Der

40 jährige Landwirt Baeevidiud, der einem Wagen
ausweichen wollte, wurde gegen die Wand eined

hause-I gedrückt und aus herstelle getötet. .

»Yaifiogala. d. Juli. lseue r.i Durch uns
lrnf ug and einem Schornste n war meinem- nsti .

gausekded Gutes akirsiniai Feuer entstanden,
urch das dar Geb» ude ein benachbarted anderer
Justiz-me ime zwei Guts astageeauoe nieder-
bzznnieir.s Das ges ·
1 Weimar Geire de verbrannten - Der Schaden

betragierwa soooo Lin- Im Dorfe Nemanisktai

in der Gemeinde Nerli-te brannte der-Stall«und
die Sidenne des Landwirteo Levesrab nieder. Da-
Fene war »von einein Knecht-« der au- dem-Dienst

entla en worden war. and-Rache angelegt worden.

Der Gaben dürfte sich hier aus solithit belaufen.

. h« Blutege. S· Juli. lEin Kind-erfriere ke n.]

In einem.»2:eich ertran vereinigen Tagen der

its J re alte Sohn ed im Dorfe Jazdaidiai
woh· ten Landwirted Monds-. » . s

ii III-stattlich 4. Juli. lBers-chiedr:ned·.s'

Dur einen ichadbaften Ich-ernstem entstand dieser

Tage-« im Uebuhauo einer - hiesi en- seithero ein
Brand, der bgliicllichertveife noch ospeet bemerkt

wurde, dak ad Feuer geldfchi werden onnte ·.—
ander Wiesen verirrte sich ein Brüder--

sehn den Just mit der Sense« Da er die Bunde «
vtchtbeachiete2 stra rasch V e n · hinzu

tIndem jungen Hienieden mußte s b tät-Lieb- Busoni-irrt

Si
daten
Seine j ihe uni

amte nvdntar und- etwa

werden .
    

 

   

  
   

 

Thomas erbrucker"»lied aud Port senson alles

anfordern, was dort an· Schiffdranm feder Urt» auf-

zutreibe war. Bis sur Ankunft dieser mit voller

Kraft flußausmäotd habenden »Erfadflottilleu
mußte in anderer Weise vorgesorgt werden« War
im Shov zufällig an lußfahrgeugen versammelt
war, hied eraugenbli lich fahr ereit mache . Er
ließ die Kessel der Schlep er auf Po damvf

bringen. die Motoren der Bar afsen nachprüfen, die « »

Leichter und Prahine zu langen Schlepiiüiigen ver-»
einigen- und alle Jrachten kurzerhand über Bord

werfen. Er befahl, alle geeigneten Schuppen und
Baraclen einzureiiien und aus den dolzwiinden , - I «
Notflösie zu bauen. Er beordnete auf jeden Schien-«

ver und sede- Motorschisi einen bewaffneten Bei
enschen . ·amten un schickte alled. wag im Shov aii

entbehrlich war, Kon für Kopf, mit den schnellsten
Booten slussabwärtd. Die Führer erhielten stkengen

waldungen vorzunehmen und aus der Stelle zu
wen en. - . .

ita- in allen diesen Vorbereitungen wurde
Jole i spdie Drahtverbindung mit Port Oenson
n , « en. Unmittelbar darauf versagten sämt-
liche so ·nlanive»n." Eil gab reine Möglichkeit zur-

Wiederhetftellnn der Zeitungen. ; - ·
Smend erbla te und suchte mit den Au en den

ylthe-ern der Sagen. zDao Feuer hat die-Ia eln »er-
-reicht,« sagte er und erhob fich. ." «

. »Das hat uns noch gefehlt,« sagte Herbruckey die

Fauste ballend. -
Niemand hätte gewagt, den alten Eisbären

Smend schwachherzig zunennem in diesem Augen-

blick größter Bedrängnis konnte er sich aber doch
nicht enthalten,«tzorwurs in der Stimme, in die

Worte audzubrechenx »Bei Gott. Sir, ichwünsthte.

»Sie wären zur rechten Zeit lieber vorsichtig statt

kühn gewesen, und ich weiss manchen guten Mann,

der mit mir dasselbe wünschen wird« «

 
Thomas Herbrucker antwortete nicht, aber er ;

schaute den gereizten alten Mitarbeiter mit einem »s-
Blick an, vor dem Smend auf der Stelle vers
stummtr. Nein, man brauchte diesem gebrochenen !

Mann da keine Vorwürfe zu machen. Smend fühlte j-

sich tief beschämt und kam sich erbärmlich vor wie
nie in seinem- Leben. . z; -

Fortsetzung folot. -!.



  

     

  

 

  

  

  

  
  

   

     

     

  

  

  

     
   

  
  

  

 

  

 

  

 

   

  
  

  

  

  
   

  
  

  
   
  

 

   

 

  
   
   

   

   

  
   

   
   

   

     

Dei Weil des Pleiißciiliims sitt die deutsche Mich-HÄLFTan
putt " il« r. S br reusen

Kultur-Von Dis Adalbekf Wähl- « sein-s eci;il i Fixifgadkthschåslu khsd eiin chl and S und

, · . · · » « ' a r U e l U e U o c U.

ordentlicher Professor an der Universität Tiibingen Aber es wäre ein schwerer WM aw·

- · . « « u-
Niemand ollie den Begriff ,-Ksusltur«. einen der dere des Großen edit - rfien, ndni Friedrich Wil- Ushmenx Saß »M- fotißilche Staat kam-U Raum l

fchillerndstenf und alfo gefährlicltsten vlm allen shelsms I» Friedrichsriüdes Großes, Kaiser Wilk åFkktht SelassefkehanYLädagängo dsiåsuhßsspsss

heutzutage bevorzugten Begriffen, gebrauchen, belmd l. — Vorbilder der Pflichterfüllung stellten füll« Zis- eåva Un. ei Nwentümnche Misch we von

ohne vorher genau zu sagen, was er darunter vers fie an sich felbft die bösbften Anforderungen und st V trreu M etm GSVFSMHM erwd Uchgataksp

fto t. Dabei kann es sitb aber nicht um eine edaenti donnten deswegen auch von ihren Untertanen weit YHIJMZO sach· TtUlch d Mich is da setze-T des

sli e Definition handeln — Definitionen find niKt niebr an Opfern ftir »den Staat, au Staats-gefiu- U Uß.«.ch AMdestr 1«1 Ees Hm chktl MAY nur Salz »du

ohne Grund nie-beliebt geworden --, fvndern w r nuna verlangen als andere errscher. So wurden ZVFU Tät-U A kvd leinJ k rs ftemt d Herrscher

um eine Beschreibung Alfot ian ivbaeuden toll sie gewaltige Erzieher zum reufzentiim. « MUF VIII r hefs kUÄtT ed Zdssi ists auch dem-

unter ,-.ti«ultur« eines Volkes nicht nur die Stint-me Es bedarf nun kauni mehr feiner Beschreibung Bube IF » Nin-Izu m Umwe- rw Hm u- werden

der Leistungen und Heroovbrinauugen auf dein Es machte straff, dlar nnd etwas hart im Denken, o U V Ae OU Aeg e c U Es -

geistigen und iiinftlerifeben Gebiet Mit-WHAT wer- lsliichcy tätig und energisch, asuich aus den Gewinn Diese preußische Freiheit zeigt sich vor allein in « ·

en sondern auch die Art, der Stil, in dem ein edaihd Wie andere fah durch die-se Eigenschaften zwei Richtungen Es herrschte in diesem vor- DU dazu Am now gestorben

Voll lebt, denkt und wirkt, und r auf allen der typische Preuße aus als die übrigen Deutschen wiegen-d protestantissehen Staat. von kurzen Epi-

tvoieiitlichen Gebieten der menschliben Tätigkeit: —- die Untertanen selbst großer Terriiorieit oder sodeti abgesehen, äußerst weitgehende geistige und Beine Gmaniiel Philisbertiheraoa von a, ein

dW stattztiltrdemi Fäcafitiiigenfchaftliehem dein künstle- aizkider aexfdli en FZiristägkiümerl Sind sie Resielcllgs kehtr-Freti1beit.ch Sise iiåar adelig- eitäed,,gkiet?lilise 9Areti- D er des tät-neige ogotå bSitaluljieziL Hist-; dort-liest- »

r en, ern wr ( en. er m trer pe rgevi en enu n , -ei«,enspra a o em a en ea- ene on- er erzog er m . eeti a e.e Joa-

Die deutsche Kultur aber unterscheidet ed von rer Sebl eit und Kleinlichkeit Der reuße tebauieu nnd beruhte nicht wie etwa die ded vors Weltätege Führer der dritten italienifcden Ardieee

der fast aller Nationen dadurch« daß E eh auf war uuve eichlich vielmehr zum Kriedeienft ite- -revolutionaren Frankreichs darauf, daß die de- ,

derjenigen der Einzelstaaten und ihrer ler aufs eignet als fie. Das er auf diesem Geb et der Er- liebenden Gesetze sftraflod übertreien werd-en buntem Vo- jllem aber naw die preußische «

« - - Päeisgit seit den Tag-en des Freiherrn noin Stein
baut, also nicht ivie die jener von Ha e aus ganz ’

rui der Mitarbeit der Besten aui Staat an ,
denFitthrunä ihrer eigenen Geschäfte an —- eine

- der wer-two ften von all-en Auswirdunaen der

« ,,Freiheit«. . «

« In dieser Mifchuna von otelStaatnud

. « viel Freiheit und in feiner Straffbet dürfte
« « ’ " der wichtigste Beitra zu sehen fein, den Mk en

Zier-neue Jena-es- ziååksexetzsarhaur ltur« die-deutschen les ..

v r a e ers a. . » .

« Mk Von den eben-falle fehr oßen kultureilen Ein-(

Dienerin-Banden ziemetsuinaen der Preußen arf hier alfo nikstdie -

« in der Titelsiaii von ede fein. Auch fie find neben- deneu der ri en
Konstantin-tret F n höchste beachteneweri und aus dem lde

. gla- aeuen da its t der deutschen Kultur nicht wegendeniken « . »
d UIOHTHVIVWPWVFJ » Es iit eine der Schickiaildfraaen f r Osutächland
ist«-Tanz Juli-e Mike Pzeukäzmzm »Herr-anzi- iftMiqnnMix
im , sx s» nein-rei- e n» - neue-in ers s» -

IdeaBIkuhserYilgtFZZ tun dereinft, erwachen-d- Mutitbland noch Achills-di
, v . Generalionfulata emporzureihem L- . - . " »«

- « « « « « « - Tiere am Leben sind-, halten sie treu zufammen« « -

e sames « « « i Im arellenGe enfah erzu stehen«-nun -
« «- . die Lebensarwohnhe ten deuten gen Ti e«rpaare,

W« RIEMANN-« IMM- Mß Mk Mk UT vstr
die fieb- wenn sie einander tiberdrttisiasfind eian

i " «.o

ewiichenrldenichen in erster Linieoder alieiu dar« ·· Ei b . h s « (- SO " « « . find-satte dein Wege rannten So lieb

· auf »der e da er mehr nicht-den d, nitinli « « ; - » » . s k» . . . » » s ·-

. flainis chexhtålut itzt feinen Adern tr Ekel-alter Sag e es o en In » er » Iwwe « , III-Fu ZEIT-gez TMUZFFL fgäeekgsettgängaWjW

s und etdei .Gie erkruttrieVru is — --- — » · — - U — .9«--:·ws

- st on ieåweJLZe wenn dekasedeuachT mik Einst-is Don Eben- die auf Leb-Weil michs-allein find- und von solchem bei-denen ed die MFMJZZJIEÆIIFUZngaxnesfwjstaddszkst .-

.ii qren ichs-um mid- niabtemeu Deinen und seiner » einzelnen-Partiier kaum erwarten können-»sich aufzultessea Wstrn Vögel M Me« MW M We chm W «

 

 
einheitilich ifi. Ein Vergleich mdae di« en Sag ex-

lituteria Die englische Kultur inag man mit
einein nstruanent, etwa einer V ei vergleichen,
die deuti edaaeaen mit einein Or eitel-, in dem
aahlreitde Instrumente zufainiiienioirten fvon

denen auch das kleinste nicht einibebrt werden kann)
und das doch unter re ter Le tuna einen herrlichen

Einheitlichen Klaus- at t. Gerade darin liegt die
iaenart und die ·rdfie der deutschen ten-it r.
In diesem Orchester frielt nun dad Preu eutum

fett Mem die »Mir Violine« obne dediveaen die.
fidrigsen thruaiente audldf en oder auch nur-

« dir-säh Mi lang oder Wohls-lang itbertdnen sit-»
s wo en. -

·Uin das Wesen des Preußentutns verstehen und
feinen Wert abschätzen zu können, gilt es, seine.

— Hertunft zu erkennen. Die slrt des oft-deutsche ;
« ersehen hebt fich scharf ab von der des Sitds un ,

, eutfehen, auch der lie- Neiwreuden etwa im
Rheinlansde. Und nur bei dem oftdeutschen Men-f (

schen und dein Altmärker finden wir die Art, diesp

  

wir ,,Preußentuni" nenn i » »- sp· j— · . .« · -

 

et . .

Was find in Wahrheit feine Wurde-lud
Man hat vor allem in der erften"··dälsfte des

Neigung zur Tat vonder fehma en unid un « « , . . . · , » -

entfchlsossenen Art der Statuen-weis rker all-sticht « —- v . W» M. Ä· »m- LMYSMWM »An-»n- » ;z- »weil-breit der. Flittertvoiden n fich- ann beißt

gäb Fitt- liåuftiaiii udi ewäkutfwwi iliwwiri draß : « « » is« - : ,- » ," — . » .

- r . «ev er« M - . V- « me V. » unter de Lebeinefensdie in Ti le von-nichts nunmehr auch selber Hain Wirt und HvErnährer

- VII-Nichts WHW Eis W M « are ieoauieeknimrvzeaaweint-Min-sich« auch männlicher Vonneuitwüspzrt werden« · Weibchen auch nicht anders uni- ichanm sich den-
i a

n
Her ed vij ne weiteres tot, vielleicht, weil-« ed thust-ort-
szdai der Euileiipavagei gewöhnt ist, in feiner-» ’ hie
a » ein fiir fiel) zu haufen. Oft machen es freilich die »

n.

Ichschevwsttcln MVV »Ums« di et - i d ii t · d « d edit « u « « Gunst up dais Dei-weisslich S innen
Mieij ist spukt-u »d« HI- düvfen ums zfeO waltrfil e bequ Und inmtten · ersieh-« » L» e reii zueinan er » ten e. Pest reden sie-en» e in »e. » · . »en p

» - -. — vnderlieh aetalteten iertoeilt atn Meeresbodeti auch die »in Neufeeland eindei fiheu Ho if-« bietet-die Zeit, wsahrensd der die Manncbe lich um

i nehmen, daß von jenen lofen linaeren Sols-nett edören sie und ihre erwandten die .Ceratitdsen,: tappen-. oder Hu-y,aodgel, aber bei theiensx iie beide-den aumBieispiel immer aan Z sont-Je

s- aus allen Stdn-den eliaetn ueru. Bürgern, C . . , » . . . , « .. ». »

« « « « unbedtna . u den on erlitt-sten, denn nianihe von geschieht das.Zmam-men·leben2 auchz nicht« fo ganz Le erbif-en, weil die Spinne jeden Fee r, er r

Bärenmungafcis PRINT IZMZMIUCZIJZFX ihnen liest en der audifailte nach nur aue einein « freiwillig. Ihnen bat die Natur«-namle eine Ar- « ni axt nnd der lieb erivis en läßt« kurzer-hauf-

im allgemeinen »die taki-ans isten aus« Meist-gen Maul so »daß iie audie en« alss liebstesle pssvllsichviebtns .va W Her eb- Mit-Ei « M es Mut-M des ist«- WANT-Isme-

« UMHMHMWUYUUHMM such Osten . inime ein Riesen f allein herum. nalers bangt-g sind. Der kurzep kratige und etwas ge-· wann-lebe alls weibliche Spinnen a t, wiade at

Fuhren Das gab alsp Monspmmswwmen Grund- ifche « nennt man« e seltsame Sippe .de,,L-halb,. tritmsmie Schnabel des Mdnn end eignet sich vors ficb dtefe aute Gelegenheit also ziemlich oft-; t

stock Hm zum »Hu geeignete Vwmkerum eil den Weibchen ein lanaåy fadenförmiger trefflich ziun Löcher-bohren in harte Bauxnrinde,1 en lieh erwählte Gatte wird»tnit.«dem.gileiehen Go( —

- iGanz andere ad etwa tin en Bereiniateri trabl der Ruckenfloffe »ala· nael reibt gute der iehr lange-dünne dedWeibxbenb daaoaen kann snu verweist wie fein Vorgange-r « . »

Staaten die neo n nichnaeneltdomenieu so vier We- WM Ya« DE Mem LMMMUY Mit-es M We Lich« Weint-WAN- MM JU· ·-A"ine·iie0oueeanoeteriu - die arise Fand-
,.«...,Mn Ausgnzuvk Her Menschheit zukgenmzmens haben sitzt, das tan- iinkel der eerestiefe hell auf- fettenlarven herauszuiholem Da diese fetten Larven . Muth mit den winke-sich UHMFM

«·-«—· der sich nicht nur in der Unierwelt fondern auch in leuchtet Und dadukch M- MMMMM hemspspMH Uhu W Hauptnahrung der VUWVZLMLHWMLW -s Vorderbeinen kann ed kaum erwartenan -

den gesittmn Zonen bemerkbar Auch-» Abgonderslich finddiese ithe aber "-aueh aus einein bleibt dein Pärchen, will es nicht verhungern, - MMW MHMMIM «- .« » - F-,

Zweitens w» das Kernlapd bess Hamwa aiieren Grunde Die arch en trennen lieu nichts anderes ttbria, als mit vereinten - « - — i ««-

Henz Marwasschast d h Guw tiåssM Der nauilicd ihr ganzes Leben lang nich-i Kräften nach der Nahrung ein ifncheu.» nachdem fie, um ihn du erobernvorher diesbicsias —.

Deutsche stand dort äussPöspostwg Hm it baß mehr voneinander, weil die 'inannlieh-en und lebenslang nicht auseinander zu nahen Bei- lieu Kämpfe mit einer ebenbuhlerin ausgufe ten

»weil-ges as mein-« pag Vismakck zlz km Isch » Tiere ohne -.-en Schutz des vie-l größeren Weibchens-; Fett Maoris gelten die Hisavdael denn auch als hatte. Bei vielen Juse len, io namentlich dei« ges-

HMHM Summe obre-bildet Ein-e Wiese »He lebenöunfad · waren« daher man denn auch bis- ad Sinnbild eines guten beleben-T s -- : wissen liegen und Kasfem gehört der GattMvvd

aber »Hä« doch und sm acht h a» Nu jetzt noch niemals ein freiledendea Männchen Aehnlirh wie bei· den«eben erw« nteti Tieren Obewa d Yi den leitftehewden Gewvihubeiteus wo-

,km ein weiteres Die Befugnisse M Mazkgwspn dieser Fische beobachtet dat. Also nistet sich das besteht auch bei den War-fischen von atur aue ein » gean es a er auch Insekten gibt-, die als treue und

über seinen Bezzzk mußten we» www-Ema uns Jiitbmcmnbien beider Gattin gleich auf Lebenszeitvv - Man-a zum,Zufaminienbleibeti..-—- Wen-n aber der descnileitig wirklich bilfdlbereiietheFaaredeieins

schwand-r spin als m der Magen Grwfm Das ein, unt r einem Kiemensdeckselstachel des Weibchens , al mit «zaber»,A,n tin lieh-lett zu feiner Erhe- an er . Je en, wie detf teldweisfe ie tropifeben

Bewohner ide- qukgmsschast was- ælsp »Hu Am oder n easin Auae oder an der nötverunterseitek genofsin han«-laws teh edganaaund aar frei- Meridian bei denen- ie derben Glierntiere fo

« fang an dem Staat in bdheretn Grade unterworfen und wächst da schlief-lich io est-do die Mir-f « « Mit-US UNDan MAY-M- i« «- «1' . » L « Käsng ZEHMMY. Setzt-ge uYFPZFYHHEätVFFKSY «

äu deerwhegigavi I Reime-zeig slåttifeuäieisagre Fäsaitdziers eben aleitli sinmzktelxkg Will Zinnen eifauiuien ;.-.- sweildie Walfische näärdaub verliebter Natur Oberlde Terwixenpäxchew M gwa- Ttäwek OF

njkgt vergesseneweiiånebcqß auåsj ag svst späker dauvrf B d b we . « l a u e . r i l i N f , » - bw « . U ff « « U ; ein Jahr getreu-lich mlteinansdex « aÆU,«un·d nchin

Marwraffchast M u sevommene OVMA w v n . M HS « s « es Mit V thun euer e ab- Jhre »Hu-« listigen fallen allerdi Hauch QMO get Piile e der Jungen aeaenseiti belieben-. Man

di Mk nei- gd w N o ,- lto - runadforgen mehr fiir den wann ichen Find Sein- aemaß aus. Kurt Rasmussien, der zbe annte Grän-» at au beobachtet, daß der ebsck:neilder, ein« »

dein e oitincltdrcht el« anni W innen erhaben kleiner erer wird vorn Weibchen miterna ri-, lan-d-forf-«er, desgreibt »sie-«eiuniazixehr treffend:, kleiner,»in den Weingarten lebender Schädling der ,

feine- Zabrhu er e ansa en ) spottendegen as nnd das Ein-Eine was er ne Lebenshaltung »ei-« sJchtiali so beri. tet er, »wir das nach-etc- naib.-, Bedenk-in feiner mit ju« en Blatt-vierten aus-ge-- «

Hasses nur eweeied was-. M ve- u, traute istis da er Sasuees aufnitmnt, der dann, ein es in Was er wie ein Mahlstronisewivdelt .polfterten Höh-le mit dein etlichen aufamntienlebt «

g s sek, St DIE-« Its erk « MARTHE TO J Alls-n Vslzkxx Muts WWi . · « Hatte-lich III-sit U- Mie Mecvesidcheepd und-sich und wahr-nd dieser Zeit einig« daraus achtet, M

« e T· Alten« eitetrxj tItj um« » tet gt fes but » Das» Muth-endet Vonnellia-Wurmed,» Forli-d wie cinrutschender Gletscdser vor feineiii kein anderer mannixchee Augen«-sie deu-«Weg m

zu ringen, uttii w rtf Lafb eh vorwnr s auT sonäinen eines Kritik gefärbten Sternwurmed, der tin-Mittel- - hegemahl tniederfgllen -, ließ. »Da »«erh-oden zdiez die kleine Wohnung findet: wabsauehndtdaiftk weil

Hier igeb dad- ie en nicht ig» ie« lich» meor ebt« führt »aber noth- ein viel feitiamered Wogen fieb fchaum end und rauftbend bei diesen Käsern die Weibchen stark in der-Min-

åzn »F e ain fonn aken Rbe no ex zwilchen Leben. Es wird namlich til-erbarmt nur dann sum mitten aus dein ruhigen Meer, ais ob ein Orian derzahl sind und deahwkkb sehr begehrt werden.

e n- ergen nnd in den grünen Talern des Mann, wenn re ihm-als Larve. elinat« lich als darübershinsgegans en ware; und doch war es nur W - -

Säften-T Hier, wo irjnieuiaiö der Rdniergieberrfcht Schmarotzer bei einem Weib-then e neunisten Er-« die ungefchtckte iebloiun eines verliebten Wal- Aus Köln wird gemeldet: In der Näh-e von

bat, ist der Kultur oden dünner als im librigeu stillt lieb diese erwtinschte Gelegenheit fo schlüpft insbes» Seine Anhanalt lett an die Gattin muß Brüggen wurde dieser Tag-e ein dreister-

Qeutxchland wie auch heute jeder Deutsche eine-, die nur wenige Millimeteraroße Wurm-taro«e in das Tier sogar bisweilen mit dem Leben Raubtiberfall auf einen Kassenboten verübt «-

finde. der vom Westen nach dem Vliese koaiimt. die wSueiierdhre des weiblichen Tieres. entwickelt- bezablen, da das Männchen dem Damper Ein Bote der Grubschubexmsa der Lohngezldsx»

 
 

 

     

     

     

         

       
    
      

  

 

Des Hutte Amt-. wenig liebliche Leben a r macht, sich dort eritdiim männlichen Wurm und vers der ihm die tote GenoIsfin-e-Utfiil)rt,- gewöhnlich der Grube na- ie elemaa en briiis ea ollte

tatia und iitchtia und stark. bringt nun sei-n ganzes Leben ales stunden-lang folgt- mn schließlich selbst er- wurde-kurz«vorch då ruf-e Zon zweigmakisertens

 

   
   

 

Schließlich die vierte Wurzel ded»Preußentumg. woshclaedoraener und wohlversorater wischt zu werden. ««Voni Weibchen läßt fi leider M«ime über allen und der Gelde in ösr —

gee, iiffit Zikgieiäitz Jateidrerå tarlzs aitzertlizde: gut-bezgltdue txt1d Fähmaukatziä rWeFäifsst die Liarivx lnuin Werk szui nicht sffo viel Gutes fa ens fälliird igmzdeirchdtsenossg göifo MraIrk befraushdb Ein Begleiter de? .·)E5si?tgg

» » » » , · a ga e. en «o enstv e se es we«ggeangen, onimm e runit e au un- wud d "u er «t »' R lv «

,burgifch-vreußi1chen Herrscher, bei-m- zu einein weiblichen Tier und smuß infolgedessen wird nicht me r gesehen. Dolcin-gegabelt sitze-beiden Sehkka Zähralth Ru. n M emem wo Or P

Schlon Hubertnsftock —- das ,,deiitfaie-Cheqnerd«.

   
       

    

 

· lä« D s E i ob nbertitsstock —- Mittci Der No citat-bu- in dem wo l die Aussprache stattfinden wird. —- Re cls is: Das Kle« S il U » ’ ' " v sp «

Hm a Nimm-r m S spß H n auf derdieMiniftebr —- bei schönem Wetter ’— die illiahlzeitea einnehiiien want-IF- chlafotmch m dem il her der SWM schürt und pic Veranda des cchlfssez «
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Itmsd uml Rumldnii—M-zislersaitafis—
ieämpfe in Mem-ei

Zum ersten Male seit Bestehen des Sportwev
bandes des Memelgebiets veranstaltet der Ver-
bands-LeichtathletiksAusfchuß in diesemJahre syste-
matisch durchgeführte Meisterschaftskämpfe um die
Miemellandmeisterschast flir Fauftball und Hand-
ball. Während die Ausschreibung und Durchfüh-
rung solcher Kämpfe bisher immer einzelnen Ver-
einen iibertra en worden war, meistens aber nur«
Stückwert blie , klappte in diesem Jahre die Sache
besser. Die zahlreich-en Meldungen zu diesen
Runden beweisen das immer stößer werdende
Interesse auch für diese Sportarien. Es bleibt nur
u wünschen, daß der Berbands-LeichtathletikiAus-
chuß Memel in Zukunft in jedem Jahre den
Wünschen der Memeler Vereine gerecht wird.

Faustball fiir Damen-
Es hatten gemeldet: K. S. S. zwei Manns-has-

ten,»Bar-.sdochba, Sportoerein Memel und M.T.V.
Memel je eine Mannschaft. Die Spiele der
Damen-Abteilung sind bereits beendet. Sie wickel-
ten sich auf dem Neuen Sportplatz und aus dem
Aasernenhos ab. Als eFeavoriten flir die Damen-
Faufrball-Meiftserschaft galten der K. S. S. und
der I. T. V. BarsKochba Beide Man-nischaften
haben denn auch alle Spiele recht überlegen gie-
winnen können. Im en cheidenden Sulel schlug
der J. T. V. Var-Ko ba den li. S. S. gana
knapp mit 82:83. Stratpunkten und wurde damit
Meister des Memeler Bezirks. Die Damenmanni
schalt des I.T.V. Var-Kochka hat nun noch zum
Kampf um die Memelslandmeisterschast gegen Coads
tut-den und Pogegen einzutreten.

" Fausts-all fiir Verren-
Fiir die SeniorensAbteilung meldeten

K. S. S. zwei Mannschaften, Spielvereiwigung,
M« T. V» Seminar-Svortverein, I. T. V." Bar-
Kochba" und Ev. Iungmänner je eine Mannscha-ft.  

Hier find bisher ungefähr 60 Prozent aller Spiele
zum Austrag gekommen. Die Runde mußte
wegen der Sommerferien unterbrochen werden und
wird im August fortgesetzt. Ueber die Placierung
der Mannlchaften kann ein genaues Bild noch ni t
gegeben werden, denn es stehen noch viele Spiese
aus.

Für die Fausiball-Sviele der Iunioren
stellten der J. T· V. BariKiochba zwei Mann-schaf-
ten und der K. S. S. und Seminar-Sportverein je
eine Mannschaft. Ueberrascht hat in diesen Kämp-
fen die Gleichwertigkeit aller Gegner. Es stehen
die A-Mann:fchaft von Bar-Koehlba sowie K. S. S.
und SeminarsSportverein dankt-gleich da» Nach
den Ferien wir-d die Entsfchieiduwgsrunide ausge-
Klage-w

Handball fiir Oeniorem
Die Spielvereinigung der M.T.B., der I.T.V.

sBarailsochba und der SeminarSportverein be-
streiten diese Meisterschuftsrunde mit je einer
Mann-schnit. Die Runde steht am Beginn, und es
haben bisher überhaupt erst zwei Spiele statt-
finden können· da auch hier die Ferien störend ein-
gegriffen haben. Die spi-e-lst1arke Spielvereinigunsg
schlug den M. T. V. im erft Spiel 18:0. und der
M. T. Buben I. T. V. Bariwochba 12:0. Als
Meisterschaftsanwärter gilt die Spiel-Vereinigung

Oandball flir Juniorent
SeminariSvortsverein schian I. T. V. Bar-

Kochba 9:4. Meister ist der Seminar-Sportver-
ein« da kein weiter-er Verein für die Juniorens
FacttndbamMeisterfchaft eine Meldung abgegeben

Nach Beendigung der Faust- und Handballs
runden erhalten die Silbemseliesr Bsezivksmeister je ein
Dinlom und die Memellandmeistier eine Plaksetie
des Berbandes. « · - Kn.

 

«Meviuu«-Memel siegt in Ränigsderg «
im Leichtgewichtss und Ostpreußenstsierer

s' w. Kbnigsbetm il. Iuli. lTeU

sluf dem Pregel vor Polstein wickelten sich am
Sonntag bei herrlichstem Wetter und leichtem
Wind die internationalen Ruderrennen unter
Beteiligung zahlreicher oftpreußischer, Danziger
und memelländischer Vereine und des Berliner
«Sturmvogels« vor den Augen einer großen-Zu-
schauermenge ab. Die allgemeine gute Or anifation
wies den Fehler all zu langsamer rledtgung
außerhalb der Rennzeiten auf. Sehr störend machte
sich das Kreuzen der großen Segelsachten auf der
Rennftraße bemerkbar. Ein IunioriVierer vvon
«Øansa«-Danzig kam dadurch etwas in Zeitverlust—
und legte Protest ein mit dem Erfolg, daß bei der
Wiederholung des Rennens »Hansa« den Sieg da-
vontrug. Im gleichen Rennen fuhr die Mannschaft
des Ruderklubs Königsberg bei den 1000 Metern
aus eine Boje auf und wurde dadurch aus dem
Nennen geworfen. Das Boot wurde nur leicht be-
schädigt Im Ersten Vierer lGroßer Preis von
Königsberm siegte erwartungsgemäß der Spindlers
ielder Ruderverein »Sturmvogel«-Berlin vor dem
fiir ihn gefährlichen Rioalen »Vikioria«-Danzig.

»Auch im Preis des Deutschen Ruderverbandes
trugen die Berliner den Sieg davon, und zwar
mit 236 Längen Vorsprung über die gleiche
Danzige Manns-hast-

Ruderverein »Nepiun«-Memel siegte in zwei
Rennen:

LeichtgewichissVierer lGeorg W. Büchsenstein-,
Gedächtnispreis): 1. Ruderverein »Nepiun«-Memel
in CAN-H- Minuten, 2. Ruder-Klub ,,Hansa«-
Danzig Stdssls Minuten. s. Tilsiter Ruder-Klub
in 7 :12sls Minuten.

OstpreußensVierer: I. Ruderverein «Neptusn«-

 

 
Dr. Pelner immer noch der altel

Bei den englischen Meisterschaftskämpfen der Leicht-

atshletem die im Stamforsd-Bridge unter inter-

nationaler Beteiligung begannen, konnte Dr.
Peltzer die Vor- und Zwischenläufe siegreich been-
den und sich für die Ausscheidungsläusp klassifi-

IM —

" Ost-«-

 

Memel in 7214 Minuten, 2. Insterburger Ruder-
klub in Miit-!- Minuten. li. Allensteiner Ruder-
verein in 7:17 Minuten.

Etwas vom Kegelspori
O

Uns Kreisen der Memeler Kegelfportler wird
uns geschrieben: Vom angenehmen Unterhaltungss
Spiel alterer Männer ist das Kegelspiel in den letzten
ahren zum vollgtiltigensSport geworden, der in

:teigendem Maße jetzt auch bereits von den jüngeren
«-ahrgangen beiderlei Geschlechts ausgeübt wird«
« ie Kinderfchube, eigentlich die ,,Hauspantinen«
braver Bierphilifter, sind längst ausgezogen, soweit
man sich dem fportgerechten Kegeln nach internatio-
nalen Grundsätzen und Richtlinien angeschlossen hat«
Man braucht im Lager der Leichtathleten, Fuß-

baller, der Waffersvortler usw. gar nicht ironisch zu-
lacheln, denn wenn die Definition: Sport gleich
Leibesitbung im Wettbewerb stimmt, dann ist Ke-
geln sogar ein 100prozentiger, echter Sporti Oder
soll es keine Leibesiibung fein, wenn auf den Bah-
nen großer,-·lustiger Hallen Kegelsport-Wettkämpfe
stattfinden, in denen es gilt, 100 bis 800 Mal eine
mehrpslindige Kugel mit Anlauf, Kniebeuge sund
Schwung über Laufflächen von 20 und mehr Meter-z
zu werfen i-— undsdas natürlich jeweils mit dem
Strebennach besseren Erfolgen, als der oder die
Mitkampfer. Ueber eine gewisse Zufälligkeit der-
Würfe auf den alten Bahnen ist main-sofern das
Regeln» auf sportgerechten Bandes-Bahnen erfolgt,«
schon langst zu einer genauen und feinen Technik-
gelangt.

Die Nachrede der Philisterunterhaltung —- das
Austoben bei Bier und so — die dem Kegeln so
lange angehaftet hat, ist meist vergangen; sie ent-
behrt·langst jeder Berechtigung und ist bei dem
portltchen Kegeln keinesfalls mehr angebracht. Dem
n Verband und Bund organisierten Kegler bringt-man »heute die Wertschätzung entgegen, diefich die-
Verbande inmitten der internationalen Blinde in"
jahrelanger, zielbewußter Arbeit erkampft haben.

In den hiesigen Sportvereinen sind schon meist,
wie allerorts, starke Kegelsport-Abteilungen gebildetworden, welche in ihren Reihen aus Rasen- und "Wassersnort, von der Afchenbahn usw. aktive Sportss
leute jeden Alters ausnehmen. Diese Sportler haben
den Wert und die Bedeutung des sportlichen Ke-
gelns voll und ganz erkannt, denn auch der Kegel-
fport bietet ihnen Meisterwürden, die gefeiert und
gewürdigt werden von einer großen, internationalen
fportli en Interessengemeinschaft, die allein in
Deut chland gegen 150 000 organisierte
K e g le r umfaßt.

Welche Bedeutung das organisierte Sport-Kegeln
in den letzten Iahren erlangt hat, vermag man be-
reits daran zu erkennen, daß Besprechungen der
verschiedenen, internationalen olympischen Komitees
in lester Zeit dazu geführt haben, die Einreihung
von egelszionkurrenzen nach internationalen Be-
dingungen möglichst schon zur nächsten
O lh m p i a d e durchzuführen

Wer also immer noch glaubt, daß man den Kegel-
sport nicht ernst nehmen foll, mhge nur einen ditl
Gau- oder Meisterfchaftskämpfe auf unseren Me-
meler Bahnen besuchen. Schon die nächste Zeit
bietet hierzu gute Gelegenheit, denn durch die immer
stärker werdende Inanspruchnahme der hiesilgetiw
Bundesbahnen war eine Vergrößerung erforder ich,
so daß in nächster Zeit vier Bundesbahnen
im B etrieb fein werden. Die neuen Bahnen
sollen» nun am 19. Iuli d. Is. von einer besonders
htersur nach Memel kommenden Kommission abge-
nommsi und mit einem reichhaltigen, interessanten
Wettkampf-Programm eingeweiht werden-

Die Beteiligung mehrerer auswärtiger Verbande
nnd-spielftarker Klub-Mannschafteu des Gaues Oft-
preußen gilt schon je t als gesichert. Wir werden
die Einzelheiten des « rogramms zu gegebener Zeit
Yetanntaebwr P.
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,4tet unsd dem AmtsgerichtsEharlsottenburg zugeführt-

"««Geschäft war stir die Schwindler recht gewinn-brin-
- gen-d. So hatte der eine von ihnen- ein-en Jahres-
KYumsas von 183000 Mark mit eine-m Reingewinn

» zunehmen und nach Hannover zu tiberfiihren.

«Lei-den-sweg Ieanne d’Ares

Mai Scheuer-hausen führte und das bengalische

Sigm- Aullem -
e tmeisteriu

Zug Schlußs iel des
imdlebon zur-nier-
—- der inomzrellen

Tennie - Weltweisters
schaft —- lonntu wie
berichtet, die deutsche
Weltmetstesin Ci» lh
Austern - Köln ·rdre

« Landsmdnmn h ild e
Krabwinkelsldssen ..
schla en» und damit .
die eisterichast ge-
winnen-— Unsere Auf-
nahme»isi sur nach
dem Siege Ei us ge-
macht, word , dze
Siegerm llinls wird
von der unterlegenen

Bilde Krablmntel
beglileiwiinth

Mdßige Leistungen der Stürmen-eilten
Der Verein fiir Rasenfport Memel hat aus

Sonntag in ugnaten vom S. c. «Vorwarts -
Veydekrug — nnerbalb der Spiele der Verbandsi
liga — eine I :0-Niedevlage einstecken müssen. So
ist auch der Bezwin er der Spielvereinigung

diese sebhsft Der V."s. Rsfandsich
Platz durchaus nicht «. urecht. Der größte Teil
seiner Spieler spielte ü erhaupt zum ersten Male·
in Iugnaten. »Vorwärts«-demang erzielte das
einzige Tor des Spieles »in der ersten ldalbzeit
infolge Fehlschlages ».der,»- V.f.R.-Vert«e.;digung.
Beide Stürmen-eilen geigten mäßige Zeitungen-
und außerdem verdarben sich die-Memeler viel
durch Abseits. Das Haupihindernis der B;f.R.-
Sturmer war aber das-aufmerksam egnerifche
Verteidigungsdreieck. »Vorwärts« spie te unter
dauernden Anseuerungen des Publikums. Demj
V. .R. gelang selbst der Ausgleich nicht« als
Vo hlus von »Vorwärts«-M Minuten vor S lus-
rerleht ausschied. DasSpielwar gegen, - ,lu
recht hart« so daß auch Dambrowsku vom-»V. . .
kurz vor dem Abvfifs infolge-Verletzung vom la ;
ging· In diesen letzten Minuten beherrschte «,,V,or.--

-wiirts« hauptlächlich das Feld und wäre beinahe-
-uoch einmal erfolgreich gewesen, der sreistehende
Mittelstiirmer schob aber-den-Ball an dem heraus-
gelaufenen Torwart vorbei nebendas leere Tor.

Welche Ueberraschung wird »Vorwärts«- no
bringen? ’ « - - -

Sein letztes Spiel der Friithrsrundeshat er am
Lili. Iuli gegen »Freya« in emels·auszutragen.s

auf dem dortigen

  

 

preisriltfelscbchwindlek verhaftet «
Iahresumsas lle 000 Narr

«II Berlin, 4. Iuli. Seit einigen Monaten bei
Fäftigen sich die hiesigen Polizeibehörden mit-.
I niernehmiern, die umfangreicheBeiriisgereien mit
sPreisriättfeln betreiben-. In diesen Tagen wurden
die Kaufleute Dr. Warnke aus« der Leibnizsftraße
und Paul Schrien aus der Scodener Straße verhaf- ;-

Die Verhafteten. atten Preisauskschreiiben veran-
«staltet und jedem insendereiner richtigen Lösung
einen Gewinn versprochen. ev o r f e d o ch,« d e n
Gewinnern die Preise, die-nur einen Wert-
von 7 bis 12 Mark hatten, zugestellt wurd en,
erhielten fie von den Schwindllern die-Aufforde-
rung, eine Gelidsumone zwischen 10 und so Mark
flir Versansdsvesen einzusensden Dieses

von 36000 Mark zu verzeichnen. Inzwischen hat
auch die Staatsanwalt-scheut Hannover, bei der ähn-
lich-e Anzeigen gegen die Betrüger vorliegen, die
Berliner Polizei ersucht, Warnke und Schoen fest-

Oie Oarfiellerin der Jungfrau von
Orleanes irrfinnig geworden

Ein sbesdasuerilicher Zwischsenifall hat fich, wie erst
jetzt bekannt wird, ausläßlich der 50(k.Iahrsei-er der
Jungfrau von Orleans in Versailles ereignet.
Der dortige Fefiausschuß hatte beschlossen, den

bis zu ihrer Ber-
brennung auszuführen und die V e r ko rpe r u ng
der Heiligen einem ungen Madcheni
zugedacht, das sich schon n« vorher durch
eifrig-es Studium in dies-e Rolle ein-lebte. Nach
Aus-sagen von Besuch-ern soll ihr Spielin der Tat
ergreifenld gewesen sein. Als man sie schließlich

icht auislammt-e,- brach das Mädchen mit einem
Auffich.«rei zusammen und blieb regungslos
liege n. Noch imsmer glaubt-en »die Zuschauer der
Fortsetzung der Ausführung beizuwothnen und
Blatschten slaut Beifall. Als sich dann aber die Dar-
ftellerin noch nicht erhob, begann man zu zweifeln
und zum Scheiterhauer zu eilen. Bestiirzt stellte
man fest, »daß das Mädchen in tiefster Ohnmacht lag.
In ein Krankenhaus gebracht, machten die Aerzte
die Feststellung daß es irrsinnig geworden
war. In unzusamsmenhangenden Sätzen schrie es
immer wieder laut um Hilfe »und sushlte sich von
fackeltraigenden Männern verfolgt. Die Aufregung
um den tragischen Ausgang des Festes ist allge-
mein in der ganzen Stadt. Die Aerzte hoffen  jedoch nach llangwierigers und aufmerksamer Be-
handlung dri- Kranke wieder herstellen in sdönneu

 

 

»Vorwärts«-Reyckelemg schlägt
« P. f. RkMamei im situ)

S Ochwimmldnderlampf
Deutschland-— Frankreich 2 : 0

Den fünften Schwimmliinderkamvf Deutschland
—Fraukreich, der am Sonntag bei starkem Besuch
im Berliner Stadion ausgetragen wurde, gewannen

t Vert eter wie im.Vorja remit sto.
Memel in Iugnaten au der Strecke geblieben, wie . spie den schen r ' h
 

« zwenige Tage
reiters Oerde »
der Reihe«·de·r Jung-er des-grünen Rasen-s
Fritz Bilder-s dam bei ei

 

   ei Tpaeeliacs aus sein Ruft-a
fnachf dem Todessturz des »Meister-

 

li t der-Tod ein neues Opfer aus
ha eholt:

wem Rennen inv erlins

es Pserdesttotgedriicktt . . ;
Grunewald izescka Fall und wurde von dem-Körper

. -- «. n-

Der verzweifelte Ehemann muß in-
Øefiingnis . - « -

« Berlin, 4. Inli.- Das. Schwurgiericht verur-
.teilte den Fleischer Fritz K r iig e v, der aus »Ver-
weiflung über di
rau durch Gasvergiftung

e Untreuie seine-r
sich selbst

kund feinen Kindern das. Leben - neh-
men wolltex wegen
»unter Zubilligung
Monaten Gefängnis.

versuchten Totschlages
mildern-der Umstände zu sechs

« Zwei junge Burschen-— vorgehaltene
Revolver — ausgeraubter Kaiser-schmal
f Berlin, 4. Iuli. Freitag nachmittag wurde

von zwei jungen Burschen aus die Zweigstelle der
Sparkasse Teltow in Lichterfelde ein Raubüberfall
verübt Sie zwangen mit vorgehaltenen Revolvern
die Angestellten der Bank, sich auf den Boden zu
legenundraubten aus demKasfenschrank
etwa »4—8000 Mark-.
folgungksofort aufgenommen wurde, gelang es den

ern zu entkommen.Tä

Trotzdem die Ver-

— 

 

wandte und Freund-e versammelt,
sprech-er den Kampf in Amerika verfolgten

Schmelings Mutter .
hört den Sieg ihres Sohnes ,

Im Heim der Familie Schmielinig waren Ver-
dic am Laut-

Vnn
re ts (siizend): Damfki, Berlin-er Borneransftalter
Un Freund Max Schmelinsgs

Mutter — und sein Bruder-
Schmelings
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Wnieht nie-l dnknberkommen- RulilnnllsClAuskuhr
ÆWMbei weitem die dok mästen UndWes III-nt-
tief en. Insgesnmt heben die Rassen Neue
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Bunds Insekt-e bis
see zoll esslll lian u Zoll hielt ixsi F- W Disbes-
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Innln nun nicht mehr heraheetnen. de sie In mit dem
englischenW vereinbart eind. So hat mannun
wedikkteneHvaelnältnisse · ·

Die Allen-la nbels bedingte-d net AnhadeMaik- die

     
  

wes in den

elludh Ausbau weiterer Lagetv
weit-eitel Iris-ne- Einstellunk neuer PDännie
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fuchen als Mc Mir
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der betrafen-littLwerden
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.dle beutseh
In mer Mathematiks-
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schwerem
Neike und Vetter-, der stedtseltretiir

lllallet liliilltii
im sti. Lebensjahre
hieniel den S. Juli 1981·

lm Namen der treuernden Hinterbliebenen

herzlich eingeladen.

· Heute mer en nm ZW- Uhr entschliet nsoh langem»
eiden unser lieber ältester sehn Bruder.

hehr-r stillst nnd Print
Die Beerdigung- findet Donnerstez den 9. Juli.nsehm.-
8 hr. von der Helle des städt Friedhofe uns ststt
Freunde und Bekannte des Verstorbenen sind dazu

6355

  

 

  
  

 

   

   

Heute trllh verstarb nach kurzem
Leiden unser Mitglied,
stsdtsekretär

Weiter lliiller s
Als Mitbegründer unseres Vereins
list er stets reges Interesse illi- die

 

   

  

zei tDss von ihm seit der Vereins-
trriliitdnnc mit rosser Umsicht 

 

    

 

    

  

 

Nacht-at
Arn 6.d

dei- stedtseliretdn Herr

lllalltii lililllei
itn 33. Lebensjahre

Der Butsehlekene war seit dem 15.N07ember 1915
beim früheren Gemeindesmt schmelz beschäftigt nnd
wurde bei der Binsemeindunk von Sehntelz in die

übernommen Elr hat sein Amtstädtisehe Verweitun
jederzeit .mit singe e versehen und seine Piliehten

. trewissehhait erfüllt-

Wir werden unserem treuen Beamten einehrendes
Gedenlzen bewahren.

hieniel den S. Juli 1981.

Der plagte-tritt
III. skiaålIsisoh Oberbürgermeister sw

i

Mts. verschied nach schwerer Krankheit

setlihrte Amt els eugwnrt musste
ei- vor kurzem infolge seiner Kranlr

v heit niederlegsen -

Wir werden des Andenken des
Verstorbenen stetsin Ehren halten

Hist-istlIiitItitli steil I. I.
III-r syst-Esser

  

 

Herr »
    
   

 

  

Fortentwickelung desselben ke--

 

Fllr diewarmempfundenen
Wbrte der Teilnahme und
ltlr eile Liebe u.Freundschaft
beimHeimgeuge meines ge-
liebten Mannes herzlichsten
Dank. « « esse

KettrtrdWerdel-
seh. Kesper

       

  
 

 

   

·l-Ie·yde1irng,deneJuli leer  

 

Am s. Juli wurde uns plötzlich
und nnerwert tkunser verehrter
Vorsitzenden

. kniete san-leis
im besten blaneselter von 40Jehren
aus unserer Mitte entrissen-

Wir verlieren in ihm einen

treuen. begabtem und stets els Vor-
bild dienenden Mitarbeiter. der uns
stets hilfsbereit zur seite Le-
stsnden hat.

Wir werden sein Andenken euch
ilber du Greb hinaus bewehren

»Ist-eher - Ieniln llrsttidltnen

«-
   

stett besonderer steilen «
Anlädlieh unserer V e rm il hlu n tr

s rechen wir klir- die uns so allseitig
viel erwiesene aufrichtige Teilnahme

, unsern herzlichen Denk aus-
1nsbesondere denken wir dem Kir-

chenolion der stJ bis-unis--Kirehe. dem
Postiuneiiobdrde JeltobossKirche nnd
den Einwohnern des llsuses Friedrich·
Wilhelm-stretle 1.

Lltilienn ltlrsllti nndlsniii
Ieb. Bli e s ze

Entsinnst-this .

 

zkattlauels

e IIIC II c
statt-. III-Is- kosts-
I2ovsrqlss. list-II-
sssssseep Iosss usw«-r-

Ftsni seht-entsti-
4555l Tel 261 Am steintor

J

 

Man nimmt einen Eb-
ldikelO stif nebst Lite-
- eln Eimer Wes-er

  

Henkelsspüls und Reinigmgs-Mikkgl«
für Haus- tmd Küchenserät

rstreier die neue grobe Ärbeitsliilfe ltir den Haushalt Oel-leichten
,und verltiirzt das Geschirrspdlen ungemein. Olöst Fett und
schmutz spielend- tm Nu bar alles appetitlich-reReinlich und
prächtigen Glanz Was OanEtleldlteung brinst let sent
sahe-ordentlich Es reinigt a lles Hdushahsgeschimob eu-
Glas,Stein,Por-ellan,Mer-ll;M-rmokddei-Helzmdnnndie
Arbeitso schnell und gründlich Idesieesniegeselimhsberk

    
  

  
   
  
  
   
  
  

 

   

 

  

 

  

 

  
    

  

  

  
  

      

  
   
  

Nachrat
Åm s. d- Mtrt entschliet unser liebes hiitgliedx

ssdtseltrelsr

lllnlltiWillst
seit 1915 gehörte er der Verwaltung- en und wer unsl
ein guter Kollege ltn lieum vollendeten 32.1-ehehs·
iehre erleg· er irllh einer tückischen Krankheit xsr

 

rworlk

sandlckttg

Olown »An-kude Au ust »Plpc«in
ten tollen spii en.

lbr zeitspetenderHeller sei deshalb

ini Henkels Fpuls

 

  
   

  
   

  

und Reinigung:-Mittel

 

InaquDis-MA-« 7«"«-""VU « ZWEITER-II HFZIZJZZ «ft·sr Haus— und Kächehgckäf Uberall zu haben
t dleäiiibrike « » . v

SIMDIIKCIIICI IIInagt-fest o . -» .. w

sTHE-; Halmm Uhr « « miteinemnoehniegesehenenkestnrogrsmm anstol ·· ·"

Ajuqu s Illu- mehr-tilgs-
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